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Mrumrer Milm 

Krise in Ungarn 
B u d a P e st, 3. Febcr. 

— H ^ Der ungarische Ministerpräsident 
V^öinbös plant bereits seit längerer Zeit eine 
grundlegende innenpolitische Neuorientie­
rung. Das Ziel ist die Si^rung der Mehr­
heit für die „Einheitspartei", der der Mi-
Merpräi'ident und die Mehrzahl der unga­
rischen Mnister angehören. Allerdings hat 
es den Anschein, als ob Gömbös noch iiber 
dieses Ziel hinaus seine Pläne dahin spinnt, 
im Falle der Erlangung der Mehrhe»! d.':^ 
augenblicklich bestehende Bündnis mit der 
Partei Bethlens zu losen nnd dann zusam­
men mit der „Partei der Landwirte" ein 
tmrtschaftliches Refovmprogramm inl 2inn< 
der Einheitspartei durchzusi'chren. 

Um zn diesem Ziel zu kommeil, muß zu­
nächst das Wahlrecht geändert :verdcn. Es 
ist k«'kannt, das; es die magyarische Ober­
schicht von jeher verstanden hat, sich den ent­
scheidenden Einfluß aus die politische Ge­
staltung des Landes zn sichern. Dieser 
Krundsah ist natitrlich auch in dem neuen 
Wahlreformentwurf enthalten. Er sieht zlvar 
die Einführung der geheimen Abstimmnw.l 
Lin ganzen Lande vor, die bisher nur für 
Budapest zugelassen war, enthält aber gleiche 
zeitig die Bestimmung, daß von den S-^5 
Abgeordneten W, also ein Viertel, nicht un-
nnttelbar vom Volk ge^vählt, sondern von 
dcn Munizipawersammlungen der jltoniitate 
und von den Städten mit eigener Saj^^ung 
entsendet lverden sollen. Als Wahlsystem gilt 
in Groß-Budapest die Listenwahl, ^vährend 
auf dein Lande die Einzelwahl nacki engli­
schem Muster eingeführt ivcrden soll. In 
Landbezirken gilt also künftig der Mndidat 
als gewählt, der unter allen i^wndidaten die 
relativ meisten Ttimmen enthält. Neu ist die 
Bestimttmng, das; für fcden Abgeordneten 
gleich ein Ersatzabgcordneter mit zu ivählen 
tst, wodurch die Neulvahlen zunl grShten 
Teil überflüßig werden. Äe Legislatur-Pe­
riode deö Abgeordneten-Hauses !^trägt fürrf 
Jahre. Das Ä^hlrecht bleibt ini großen und 
ganzen unverändert. Die Boraussetzungen 
sind bei Männern das erreichte 24. und bei 
Fwuen das Lebensjahr, vier Klassen 
Volksschule u. zweijähriger ständiger Wohn­
sitz am Wahlort. Zlir Aufstellung der Kandi­
datur ist erforderlich, das; 5 Prozent der 
Wahlberechtigten eines jeden Wahlkreises den 
Kandidaten durch ihre llnterschrift empfeh­
len. 

Während eo urspriinglich schien, das; der 
Äahlgeset^'iltwurf zwar heftig umkämpft, 
aber schlies;licki dcxh angenomlneil werden 
würde, ist Pliij.Uich eine Weitdung in der ge­
samten innenpolitischen .'^tonstelation dadurck) 
eingetreten, das; der Führer der „Partei der 
Landwirte", Tibor von Eckhardt, sein Amt 
lsls Vertreter Ungarns beini Völlerbund nie­
dergelegt und deill Ministerpräsidenten mit­
geteilt l>at, daß die zwischen ihm und Gom-

in der Frage der Wahlrechtsreforni be­
reits getroffenen Vereinbarnngen als hin­
fällig anzusehen seien. Die Gründe für dieses 
auffällige Verhaltei» Eckhardt»' liegen wahr­
scheinlich ans einer anderen Et»en<' als es die 
ist, ans der sick> gegenwärtig die Anseinan-
derseiznniien abspielen. Eckhardt hatte für 
seine Parle! ganz attgenleill geheilne Wah­
len mit gewissen (Einschränkungen, die si6) 
oornehmlisl) ans das Wahlalter bezogen, ve.!-
langt. D.'!' Entn'nrf von Mnlbl^^ ist l^ln^ 
vffen'sichtlicii ein Uomproinisprodukt, li^'i dem 

Bier bis fünf 
Verhandlungswochen 

Deutschland, Belgien und Italien haben jetzt das Wort / Rund 
um die projeltierle Lustkonvention / Simon kommt nach Paris 

L o u d o n, 5. Feber. 
In maßgebenden Kreisen erklärt man, daß 

oorlönsig die Stellungnahme der deutschen, 
italienischen und belgischen Regierung abge. 
«artet werden müsse, bevor man sich über die 
Tragweite der Londoner Empfehlungen wer 
de definitiv aussprechen liwnen. In den Krei 
sen der Diplomatie wiederum glaubt man, 
daß vier bis fünf Wochen nötig sein wtirdeu, 
um diese Verhandlungen abzuwickeln. Was 
die projektierte Lustschutzkonvention betrisst, 
die als Ergänzung des Loearnovertrages ge­

dacht ist, so dürsten die bezüglichen Berhand-
luugeu entweder in London oder in Brüssel 
stattsiudeu. 

L o n d o n ,  5 .  F e b e r .  
Der britische Außenminister Sir John 

Simon wird sich an: Freitag nach Paris 
begeben, wo er an der tradionellen Jahres­
hauptversammlung der französisch-britischen 
Handelskammer teilnehmen wird. Bei die­
ser Gelegenheit wird der Außenminister zu 
hochpolitischen Mitteilungeil das Wort er­
greifen. 

Deutschlands erste Antwort 
Ein sensationeller Artikel Alfred Rosenbergs im „Völkischen 
Beobachter" / Was Deutschland sich von Lonvon veripricht 

B c r l l n, 5. Febcr. labschaffen wollen. In diesen 15 Jahren hin-
Jln heutigen „Völkischen Beobachter" iier- durch hat nian immer und wiei-er oersucht, 

öffentlicht der Chefredakteur des Blattes und Deutschland einseitige Verpflichtungen aufzu-
führeude .^^ilturpolitiker des Dritten Rei--^ie die anderen Staaten für sich 
äM, Alffrfed Rosenber g, einen Artikel' '"cht übernehinen wollten. Diese Staaten 
ftber di. Londoner Besprechungen nnd die'^önmu demnach nicht die Richter über 
in London gefaßten Vorschläge. Rosenberg Deutschlands paltung sm^ 
schreibt n. a., Deutschland begrüße aus gan. , am. ^chlus,e .eines Arti. 
zem Herzen den «unsch Frankreichs und schlllefflich sest, da» die ^ondoner (>mp-
EnglandS nach einer Zusammenarbeit mit s^^^ungen unter gewissen Voraussetzungen 
Deutschland. Vielleicht aber wird man leich­
ter zu diesem Ziele gelangen, wenn diese bei­
den Staaten auf direktem diplomatischen 
Wege mit der deutschen Regierung in Füh­
lung treten würden, um so leichter den deut­
schen Standpunkt studieren zu können. Ein 
derartiger Verju<j) wäre viel geeigneter als 
Verhandlungen, die niail in Paris oder Lon­
don bezsiglich Deutschland'^ füliri. Auf diese 
Weise würde die Weltöffentlichteit auch die 
Ueberzeugung geivinneu, t.aß der Wunsch 
nach Zusainmenarbeit mit Dentsci'land auf­

häufig japanfeindlichc Bestrebungen ai?-
gelebt, da der Grund'atz d^ iNlei chbe re h« 
tigung die einzige Grundlage sein dürfe, 
die die Völker «einander näher bringe lin^ 
dadurch das Mißtrauen beseitige. China und 
Japan sollen gegenseitig ihre ^Haltung än­
dern: China hinsichtlich seiner früh-^ren bit­
teren Gefühle gegenüber Japan und Japair 
hinsichtlich seiner Angriffspoliti? gegell 
lL!h',na, die zu weit gehe. Wie in inforniier-
ten Kreisen verlautet, wird Tschiangkaische? 
domnächst cinen Sonderdelegierten nach 
Totio zu weiteren Besprechungen niit Hirota 
entsenden. Sehr bemerkenswert ist auch die 
Tat'ache, daH sich eine Gmpve hoher 'liine-
liischc^r Äfiziere für die Berufung japan'scher 
Militärinstruttoren eingesetzt l)at, da-mit die 
Europäer und Amerikaner endgiltig an^ 
chinesischen Reihen oerschwillden. 

geeignet seien, eine Reihe von europäischen 
Fra,^'n ihrer Lösung näherzubringen. 

L o n d o  u ,  5 .  F e b e r .  
Rahinen der britisch-polnisckien Gesell­

schaft hielt der frühere Minister Sir Austen 
Ehamberlain eine große Rede, in 
der er Deutschland und die Deutsö^n auffor-
d.'rt^', al'Z nunmehr vollkommen gleichberech­
tigte Nation zu dein englisch-franzi)sischen 
Sicherheitsabkommen beizutreten. Deutsch­
land müsse nicht glauben, daß dies einer Ein-
lreisnngspolitik gleichkomme, aber e^z müsse 

richtig gemeint ist und daß die Mäckite die ^ alles tun, nm ini Falle einer Ablehnung 
llngercchtigkeiten, die Dentschla,id t'urä) 1!^» n'.clit etwa eine Jsolieruiig s>erauf^ul'esch.v?-
Jahre hindurch zu trage»t hatte, nun endlich! l^en. 

Mexico protestiert 
Gegen amerikanische Einmischung. — 

ne amerikanische Kolonie". 

M e x i c o, 5. Feber. 
In merikanischen politi'chen Krersen hal­

ben dic letzten Erklärungen des ameritani^ 
schen Senators B orah über die Innen-
läge in Meriko, besonders al>er seine For­
derung naä) Untersuchung der Relilzion^'-
frage, einen stürm der Entrüstung hecvor-
gerufeu. In einer Entschließung des '.^ene-

^ ralverbmides der Arbeiter und ^andarl)<.i!er 
^ Mexikos wird sogar l^ehauptet, die Berein'.g-

ten Staaten ivaren diejenigen gewesen, öi? 
den Krieg in lvran Ch.'o s'inanzicrt hälte.i. 
Das Regierungsblatt „National" bez?iclinel 
Senator Borcrh als „enfmrt terrible". Mit 
dem gleichen Rechte, mit dem er eine Unter­
suchung in der iiiirchcnfragc fordere, tönnt.' 
^uch ein lnexikani'cher Senator einc Unier-
»uchung bezüglich der Lhnchjui'tiz an Negern 
in den IlZA fordern. Bvral) müsse sich'chon 
eimnal klar darüber werden, dzß Menü' 
noch lange keiw.. mneritanischc Wloniz sei. 

Xschiangkaischek ist 
verftänblgungsberell 

Der Marschall sür die Einstellung der japanseinvlichen Be­
wegung in China / Antwort an Hirota 

S c h a n g h a i ,  S .  F e b e r  
Der Pmsident des chine'sii<^n Staals-

rates, T s chia n gta i s ch e t, ver» 
öffentlichte soeben eine Erkläruiig, di<! sür 
dic Politik dcs Femen Ostens von größter 
Bedeutung ist. ^r Marschall tritt für die 
Eiirstellullg der japairdfeindlichen Beivegilng 
in China ein uird deutet an, daß die Zeit 

die weitgehenden Wünsche der Landwirte 
»licht mehr berücksichtigt wordeit sind, ^veil 
sie ihm zu radikal erscheinen. Er bat dieser 
Airsicht auch unlängst in einer Rede Aus­
druck gegeben, in der er unter lobhafter Zu-
stinrmung seiner Freunde von der Einheits­
partei von deni RadikalislnnS Eckhardts ab­
rückte. 

Mi)glicherweise hat diese ^tcitik Eckhardt 
den Anstoß zu seinem überraschenden Schritt 
gegobeit. Walirscl^einlich hat er sich gesagt, 
daß das Wirtschastsprogramln der Landlvirt-
schrrftspartei teilte Aussicht auf Erfüllung ha-

sür die Berbesserung der chincsifch-fapanischxin 
Beziehungen gokolnmen sei. Tschiangkaischek 
erklärte ferner, er sei überzeugt, ^ß die 
Lrtläruugen, die Ailßelnninistcr Hiroia vor 
dcm japanischen Reichstag über eine ge-
wünschtt.- Verständigungspv'litif mit ^'h.na 
oligcgeben hatte, aus ehrlichen! Herzen loni-
nieu. Die chinesische Regiermlg ha^' sehr 

ü r i ch, 5. Februar. Devisen: ''.»^cofrad 
Paris 20.38, London l'i.ll, Newnork 
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Berlin 1>21.l)^. 
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Ein nierkwürdiger Pfarrsprengel. 

Der Pfarrer, der init der Betreuung oer 
Arbeiter und Angestellten der ^rak-Petrcle-
un^-Gesellschaft beauftragt ist, hat sicherlich 
den merkwürdiaslen Pfarrsprengel der 
Teine Gemeinde sind nämlich die Anwohner 
der kürzlich feierlich crössneten beiden Ueb^'r^ 
land-Rohrleitungen, die das Petroleum aus 

^ dem Irak von Kirkuk nach .<>zi^'a und von 
Kirkuk nach Trip^'liS i^Svrien) nibren. Das 
Pfarrgebiet ist nur wenige Meter breit, hat 
aber darür die respektable Län.ic von etwa 
3000 «.lilometern. Der (^istliche bat daher 
weder eitie Pfarrkirche noch ein Gemeinde-

j hauS und ist eigentliäi dauernd unterwogs. 

ben werde, wenn erst einmal die Einh.-its-
partei dic Mehrheit im Pa^'lamei't erlc^ngt 
hlibe. Eckhardt will anstelle der gegenwärti­
gen Wirtschaftspolitik eine nationalc Plan-
n'irtschaft treten lafsen. um zu verh'nd^^rn, 
das; die Frucht der Arbeit von Millionen 
irgendwelchen anoniinien iitartellen zugute 
kmnme. Eckhardt will eine nationale Ans-
banpolitik zum Wohle der arl'eitenden 
Zchichtell. Es soll nicht llnbedingt -'in-? Dik-
tatnr lein, doch sollte ein Systemwechsel der 
bisherigen Borherrschast des beaüterten Ma-
gnarentums ein Ende bereiien, ml! anderen 

Worten also: l5cks>ardt proklamiert «^'nc neue 
Bodenreform, von der natnrg.miäß in erster 
Linie der aristvtratis<i)e Grulidbeiit^ Ixürossen 
würde. 

Das ist es, was G^bSs als Radikalis^ 
Mus bezeichnete und dessen Alilchnunq die 
neue innere 57ri>V hervorgerufen hat. Wenil 
die „Partei der Landwirte", wie es ocn An« 
schein hat, eine schroffe Oppositionsstellung 
l»eziehen sollte, ist init einer Periode erböb^ 
ter ^«rteipolitischer Kampfe zu rechnen. ?)le 
M des Burgfriei»ens scheint jedenfalls nun' 
mehr vorüber zu sein. 
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Neuerliche Putschgefahr 
in Oesterreich? 

««»ffichtsmasjnahmen der österreichischen 'Re­
gierung. 

^ l a g c 7, f u r t, 4. ^ber. 
T'v. 5 ch u s ch n » g 

Ii->rtich l^ier iui Natiuicu einer c^roßen »aler-
Uinülscheil !itundflebun.g, wobei er inc^beson-
d<re daraus hiiMics^ dnß die Attestierung alle 
<'rf>ord.crlichen Mai^nahttiell getroffen habe, 
unl einen Pnisch zu ^.x'rhlndern. Man loeisz 
nur nicht, Dr. Achnschniflg hiebei nn die 
')lNtlonal!.-^')ilU!stcn i'cdacht I)nt oder ob seine 
'^Ä)rte sich ans di-' Marristc« 
t'le ir>!cderu>n scircr ihre NcilM geschlossen 
lioben. 

Moskau u. Washington 
7>tt d?r Geldfriigc keine Yiniqu,li^. — Der 

russisch-amerikanischen T6)ul-
denverhandlnngen. 

n s l) i n .1 t o n, .">. ^-eber. 
l^iesvräci, der t>!Mmati'ch-'ii ^rce^'e ist 

..ild oleibt die Tatso.ck^.' der nach 14 Mona-
leu plötUich abffebrochcneu Zchuldeiioerhand-
Utn^eil ',nii!cl>ell i'.'^oetail itiid A-ashington. 
Der »'lbbruch der '-Lieisittn)lun.ien st durch 
Ttac!t>5sotrellir <'> i! ;s :n!t!ie^eill word?n. 
D < " . '  Z o i v i e ! l ' o t s < i - , a ' t e r  T r o s a n  o  i v  s  k  i  
'oar t'erart verärgert, i>as', er jedi.' Mittei­
lung fiir die Preise v'.'riv.'i>^erle. i>en 
Crtläruil^^en l'.Ulllc- giNj, alich heru»r, wie 
s'chiver sich Roi^sevclt qeliinjcht hatr.', ^r 
Nvrteil.' n">r die anierit'Nlis.s,' P'od>!tlil)n 
ouf dein ?e?rjet.iiarkt ern'arlele. Die IlZA 
Izalien sich durch die '.'liierkennung der 
5on'jetln?i:.^u nnr o^Ma^-el. >>audel^5pc>lilisch 
er,zielten t>ie '^^er-'inigten «laaten nichto, 
!>enn der eiuijge „!^<orteil" sind nur die di­
plomatischen Pclkretungen ? ou> jetrns; lands 
iüc, !>teim^llen und -chlup'winkel d.'r bol-
'chewjlstisct-.en.«.'rv^'aganda. ^n senen i^toeisen. 
die sich lo oiel von deni ^^iisainnlenwirkeu 
mit Mostaii vi'rsprarlien, herrscht ein nieder-
sck>inetterttder l^nndruck vor. Den schu>ersten 
C<l>laq erlitl ^^iooi'evelt selbst, der das .'^il 
de-z amerikanischen ErPorts in dem total ver­
armten und «''.ls Markt wmn in Frage 
Menden lZowietrußland sah. 

Drei Punkte ver enMch-
sranzöMtN Einigung 

Japans n-ueste Swbmings-
definZtkon 

sondern „Berteibung d«r Chi­
nesen". 

T o k i o, 4. Feber. 
Au« die ^rniie eines Abgeardneten, ol' die 

^'reii^nisse iii .'^^ehol und Dschachar inii ei­
nen? ^riep'.' ^n verglei<t>en seien, l>a1 der ja-
v^^insche !>trieqsnijnister l^iener<il Hajashi fol-
-lendc Antwort erteilt: Die nnlitärilchen Zu-
sain'iienstöl'.e in Tsrixici^r unt' 7>ehol darf 
inan niMt al>? kriegerische Opt'rationen be-
^^richneii. (5o liandelt si<s) s)ier einfach um ei­
ne Aktil'n d<'r inpaniscli-mands?l>uriscs>en 
Trupyen .^ur Vekennosnng de?! '^andilenun-
mesens und nni die Verlreibniig der (5l)inescu 
aus der 'Provin.; Ieh-ol. Cr>n ein-'m K'riecse 
nlit (>hiua lann leine Rede sein, in: (^Gegen­
teil, es wird legar zn einer japanisch-chinesi 
sft>en Verstandil^uug tommen. 

Sim GchutzbMe vom Schnee-
ftufm weggefegt 

B ad T ö l 4. Feber. 
(^ieire.u gegen I Mir friit, umrde die Ber-

naichlilte t.'<!i ^'anngrie^^ von rinenl orkan/ir-
ligen slurm ersas'.t nnd eiioa liX» Meter in 
oas .'i^irschizachlal lilnat'gl^Worfen. Die inassi' 
oe 5>olchülle wurde dabei vollständig .^?r-
lriimnlerl. .!lcht skisal)rer, die in der HiUte 
l>ereit'^ sic>> zur 'tiuhe bog^.'ben l)atten, wur­
den unter deil Triiniinern der sort^^'rissem'n 
.Vütte begraben, oljne merkwi'lrdigerioeise 
^ri7.iden gelrommen zu l>aben. sie konnten 
sich aus den: Z'chnee l^el^ii^'arbeiten. Teil-
nx'ise nur in >>mden nnd ohne Schuk>e mach­
ten sie sich auf den Weg nach Lenggries, 
^^ei der 'Tkifatirer sind unterwegs erfroren. 
Die übrigen, die ^;war nnr leichte Verlekun-
>^n erlitten, durch den Abstieg in mangels 
l,alter i't'leidilng jedos!? viillig erschöpft uiaren, 
'»nrd^m ins!tt'rattien'k)^iu«) eiu^liefert. 

Grundsätzliche Geneigthkit 
P a r i S, 4. Feber. 

Nach einer Darstellung der Agencc HavaS 
ist zunschen Frankreich und England die Ei» 
niflnng in den nachstehenden vier Punkten 
erzielt worden: 

1. Definitive Abschafsung der Militär-
klnuscln des Bersailler Vertrages mit Aus­
nahme der Bestimmungen über die EntMili­
tarisierung des linken Rheinusers. 

2. Ersatz dieser Bestimmungen durch ein 
allgemeines Abkommen llber die Rüstungs» 
begr^nzung, die die n'esentlichen Grundsätze 
der Erklärung vom Dezember 1932 iiber 

Abschluß einer Lnilkonvention 
De»tschlands tSleichberechtißuug «»d die 
Prinzipien der Sicherheit enthält. > 

3. Deutschland stimmt dem Beitritt zum 
Donau- und Ostpakt zu und kehrt in de« 
Völkerbund zurtick. j 

4. Frankreich und England beschließen ei­
ne Konvention iiber den L u s t s ch u tz, die 
Italien, Deutsälland und Belgien unterbrei-
tet wird mit der Einladung, der Konvention ^ 
beizutreten. Diese Luftschutzkonvcntion wür­
de aber, wie ausdrlicklich betont wird, an 
Wert nichts verlieren, wenn Deutschland 
den Beitritt ablehnen sollte. 

lverden. Die „D a i l »i M a i l" ist sehr zu­
frieden und schreibt, Deutschland werde jetzt 
mit Rücksicht auf die russiscZ^' Aufrüstung ei­
ne Erhöliung seines Wehretats anfordern, 
um die russische l^^efahr zn paralnsieren. Tie 
konservative „M orning P o st" verweist 
auf die neuerlich .',ustandegekommenc franzii-
sisch-cnglische Annälierung, während „N ews 
C h r o n i c l e" alles bishe' ige als Aus-
gangspunkt bezeichnet. Nur tie „D a i l y 
E x P r e h" ist mit dem Ergebnis unzu­
frieden, sie stellt d^e Besp'-echungen als eint^^n 
Triumph Lavals und Flanvins hin. Die 
Luftkonvention stelle nur eine neue Konti­
nentalverpflichtung Englands' dar, obwohl 
die btztischc Regierung im llnterhaus un-
^'»ählige Mal^' erklärt I>atte, aus tem .litonti-
nen keine Bindungen anlieliiueu zu nwlien. 

Hitler hat das Wort 
Der französische und der englische Botschafter beim Reichs­

kanzler / Lordsieflelbewalirer Eden sälirt nach Berlin 
B e r l i n, 4. Febcr. 1 

Der englische Botschafter Sir (5ric 
PhiP p 6 besuchte deli Reichsa>ls;enminister 
Barm» Nenrat b und uberreichte ilnn den 
provisorischen Tert de? ^tvu^mnnignec'? über 
die ^'ondoner Besprechungen. Bald da'nni 
empfing der Reich-i-aus^enminifter auch den 
fralizvsisch..'n Botschafter ^ r a u ? o i 
P o u ee t. In den Abend'!nud^'n begalnu 
sich Baron Neuratl), Sir (5'rie Pl)ipps nud 
7vran^!ois-Poncet ^zuui Fiihrer und 
5.1 i t le r. 7^ii Berliner politischen ^t.eiien 
lvird dieser genieinsanie Besuch iii den» -lu--
ne ansgesegt, das^ sov'iibs?vraukreich al? anch 
(England die Mitarbeit Deutschlands bei der 
^Organisation de>5 Friedens n'nnscheu. ! 

?^m Zusammenhange mit !?en, Besuch de;« 
englischen und des sran ^ösisäien Botschafters 
verlautet in politischen ^^reijcn. das; der 
s^lihrer nach erfolgtem Einblick in das Lon­
doner Kommunique« den Äiploznaien erklärt 
Halle, er werde das Dokument noch reiflich 
viiifen, doch kttnue er schon vo,i vorneherein 
sagen, dasj ihn der To»», in dem cs versagt 
fei, mit Befriedigung ersiille. Sachlich und 
grundsätzlich könne er zwar nickjt Stellung 
nehmen, man könne aber damit rechnen, 
dah die Neichsregierung in einigen Tagen 
zum Kommuniquee Stellung nehinen werde. 

P a r i s, I. Feber. 
Wie e u v r e" b'richtet, nnrd der 

!i.'ordsieg^'!bewalirer Aukhou') C' d e n nach 
Berlin aoreisen. uin die B".sch!lige zn oer 
vollständigen, die der <'ngliiche uud der sran-
ziisische Botschafter deni ^ül)rer nud Kanzler 
5^itler iiberreia)t l)abel». 

V  r  ü s s e  l ,  4 .  F e b e r .  

Die belgische Rcgienmg ist in den Abend­
stunden durch den enqlifclie,» und den fra»»-
^^vfisshen (^iesandten über das Ergebnis der 
uondo»»er Besprechungen in ^tcnntnis gefetzt 
n'c'ri',en. Anf^^nmiirister Y u» a n s teilte 
den Bericht der beiden (^'>esandten im Mini­
slerrat mit. Die belgisch.' )^!^'gi?rln?g lmt die 
londoner (snnpfelilttngen mit grösser Be-
niedignng rntgeoeligeuenunen. Die gleiche 
.<)altnug hal anch die belgiscl>e Presse einge-
noinn'en. 

L o n d o n, 1. ^eber. 
Die tieianite MorgeuPrekse ninimt mit 

sui'^teu, Opliiuiöulus zu den Resultaten der 
i^^ondoner Äussvrache 5tellnug. In allen 
i^^ntartitein nnrd insbesondere der an Deutsch 
laud ger!6)tcle Appell erwabut, wobei her-
vorgel;ot'en w'rd, das', /.lvischen ?vrankrcich 
und Deutschliud keine bindenden Abmachnn-
gen getresfeu wnrden, vielu'ehr l.ütten die 
beiden Möchte nnr eine Basis gefuuden, ans 
der die Ciniguilg init Deutschland e''folgen 
soll. Die Blätter erklären ganz ossen, das; für 
den !^all eilN'r glatten Ablehnung der Lon« 
doi»er Basis durch Deutschland neue Ver­
handlungen zn eruiarten seien. Die „D i-
tti e iiberschreibt ilnen Leitartikel »nit dein 
Titel „.^tonstrnktive Einigung". Jede Zeile 
der Eiuiguug sei ein Benvis für den guten 
Willen Deulschland gegenüber. Das Blatt ist 
^er Meiunug, Deulschland werde in der Be-
»rt'ilung d">? doner Resultats nicht klein 
lich sein. Bei alldeni di'irfe Deutschlands 

^Rüettelir in den Völkerbund nicht als Vor-
'iN''s.'l'.>lug si'r die tour.nen'e»» Verlmndlnn-
s-eu. sondern als ein Teil der allgenieinen 

j^^ösuug des FriedensprobleniS betrachtet 

Jugoslawien die schlag-
kiästigste Machi im GSbosten 

B e rl i n, 4. ?^eber. 

I»l den M ü l» ch n e r N e u e st e u 
N a ch r i ch t e n" beschrerl>t der Beograder 
Berichterstatter des Blattes, Cgou Yeyinann, 
rm Zyklils „Die Heere Eilrof^'as" allch Iugo-
slawiel»S.'deer, »oobei er auch »nilitärgeogra-
phifche l^^essMsPunkte erörtert. Benlerken?-
wert ist die l5inschät.ulng des jugoslaniischen 
Volkes vom wcl)rpolitischeu Sta»ldpui»kt. Da? 
Watt schreibt: 

„Die Jugoslawen siud ein kriegstüchtiges, 
aber kein inilitaristisches Volk. Soldat ttni> 
Offizier sind ani^esel)cn, lind es ist auch be-
zeichnend, das; es kaum ein Bild des oer-
ewis^en !>ti)uigs gibt, das ihn uietit in der 
Ulliform zeige. Ausdauer und Anspruchslosig 
seit, (>i^folgschaststre'.l.' und Disziplin sind 
die Tuge»ldelt des jugoilawischeli Heeres. 
Man wird sir!> daher deli» Urleil eilies guten 
ausländische,» ?sa.chinailnes anschlies?en köl»-
neu, der seine Darstellulig ülier ^üdslawiel» 
nnd seine Wehrniacht lnit der Feststelluilg 
schliefet: „Der (^^esauiteilldrnct. den die Be^-
trachtung der »vebrpolitischen ?age Iugc>ila-
wiens hinterläs^t, ist souiit ein »»heraus gün­
stiger nnd bestätig^ durchaus seine heute in 
lnilitärischen Fachkreisen Irerrsche,»de Ein--
schätnl»ig als der »lnlitärisch gefestigsten ulld 
'chsaalr'istigchen Macht in» ganzen n'''-
sche»! .^iidosten". 

Die Gersttet?p N'!' lftp Lt'nd 

Anna Trull MM Tode 
verurteilt 

Die unmenMiHe Mutter, die ihren Zoh!» 
' ermordete, erh'elt ihre verdiente 

Strase. 

Zagreb,!. ?>'eber. 
' Iill st^ge" die Mörde':.» Anna 

T r n l l ui»d il)re Tochtev Adele r u l l» 
die in I^tarlovac ili»-en ^obn l'ez'xv Brnd<.r 
auf bostialische Art und Böeise erinl^rdelen. 
ist sx'l»le das Urteil gefällt wi.>r0en. ?luna 
Trull, die Mutter des (5rinord,'te»l, st zl»nl 

I Toide dllrch den Zt»'ang, ihre Röchlee als 
^ V>es)leriil l)ing<gen zu l.''i Ialn.'u !>terker 

^'erurteilt worden. 

Dieustmüdchen. „Ich ivq>llte. Mimla, ?»e 
ljiitttn d<'»l Ernst '^^c>rg ni^erin." — 
„Neil», gnädige Ära«, »ch bleibt! in^^inein 
GuM» treu." 

Junker« gestorbm 
An seinen» Ili. t^ieburtslag is» ii» München 

Professer .<^ugo I u n'l e r s in seineut 
Rttl)esit; in (^;a»lt^zig bei München nach län« 
li<'ren» ^'eiden gestorbci». 

''^'rofessor Iutlters wnrde a»u 2^. ^^ebtc 
n' )1ieil!i als Zeliu eil»es '-Z^^eber.:!-

liesitu'rs getioren. '.>nch 5tt»diei» ai» de»» tech-
ik'.schen >>ochschi»len voi» (5t)arlnlenti!l'.g. 
^tarlsrnlje »»ud Aachei» wirtte er von l^'>'? 
is li)!l als orde>'.tli.'t)«r Professor für Ma-
!)tn<'ilbal» all der ^'ech»l'sche>» v^oä^schule in 

'lachen Iunters, der l^i» in Dessau e,ne 
'^'ersilchsaivstalt für ttaskraftula>i.i)in^>» grün 
dete. »»'andle sich sväter vor allen» deil» Flug-
'eugbail >1» nnd schiis in» Ialire l'.N'» da: 
r»-ste l''ian^inetali^lugz<ug der !". ?'''i« 
lra^^nrden ^^liigol»». 

Mundharmonikas weiier llesu.^t. 

Tro^-t d'.'r Berstin»!nnl»g, die Zetü allgen^.'.l» 
auf den» Wellu»arll l)errj.l>t, ist d^'r ErPort 

Aln Elioe der vergangenen Woch'.' wae der Dainpfer der anierttal»>sä)en Ward-Liiüe I der Mlludharinol»ikas — ivie aus der deut-
„Mo>l-awl" vo,l i>.'u, Daillpse'- ..Talisiila»»" ste»au»n»t l»>ordei» »iltd sairk fast al» deiselbeii Ischen Ails;eus>ai»delssta!istit für das erste 
Ztclle an der sich vor »oeuige», Moilaten die furc!>lbare !'iatastropl)e der „Morro ^ ^>all>jahr l!>.'>! l)eroo'.gel)t — uichl ziirüct^ 
(Castle", eilles Daiup^er.^ der glei.l»<',» 0)eell schnft, abli<'spielt s)atte. Zal)lr>'iche Menschen gegai»geu. (5iu ''.^ich.'u, das', die !)ualit!'its-i 
v<'rlo»'e»» bei dies-^^^n» ssl/!»>erei» llngliiei' das !!.'eben. Die nleisten koni»!en ledoch »>0»» ar^'eit gerade lies d'n ii>>''''''!rilwni?as fo 
tnui^'.'lsch'ffen ans dein Wa-iev »oerdeu. .>'ier !e!?ui n.!» einige Uel'el'.^^bende ' . ein.' „BersliiNiNniiii" niuit anstolnnn'»! 
der stMo^lvl", die uoldürjtil^ leiser, iu Aulerila alt Lsild ge^n. > mjj». 



VittnwM. dt'n s». ^ber '^Itclribowr Nummer Zl. 

Das Moratorium für die 
Bauernfchulden 

Der stkbennionatijic Aufschub der bäuerlichen Schuldenzahlun­
gen / Der Zinsfuß für die Baueruschuldm von K auf 4 V- -/o 

gesenkt 
e t> g r l^r d, !. ^eber 

Äcr Ministerrat hat über Borschlag des 
«kterbavministers eine Berordnuul; erlasf«n, 
die die Bauernschutzverordnung vom Z. Au« 
ftuft lWZ novelliert. Ans Grund dieser Ver­
ordnung werden bis ?. Äptembcr 1»35 siimt 
liche Zahlungen nach Art. 3 und 4 d«r ge-
ttiinnten Verordnung,, soserne dieselben nicht 
schon peleistet sind, aufgeschoben. Landwirte, 
di« bei Geldinstituten Schulden haben, find 
verpslichtet, die Wechsel einzutauschen, da fie 
ansonsten den Schutz im Sinne der Art. 7 
und 8 der Verordnung verlieren. Diejenigen 
SckMldner, die die Mechte des Schutzes ver­

loren hab«n, weil sie siai ni6)t an die Be­
stimmungen über den Sintauso^ der Wechsel 
ljielten, können di-ses Recht realtivieren, 
wenn sie den Umtausch der W<^chse^ bis IL« 
März vornehmen. Der 'jinssu^ sür bäuer­
liche Schttld^ wird bei Geldinstituten von 
6 auf sür alle iibclgen Schulden von 
3^ aus 1?^ herabgesetzt. Schuldnern, die 
die Zinsen laut Art. 3 d-r Verordnung schon 
bezahlt haben, wird die :^insdifserenz in der 
TUgung des Kapitals eingerechnet. Ausge» 
nommen von diesen Ninsll?ränk«ngen sind 
auch die Postsparkasse, die bäuerli^n Ge-
nosienschosten und deren «erbende. 

Fünf Jahre Draubanat 
Nröffniiug der Banatsratstagung / Expose« des Btzebanus / 
Große Erfolge auf allen Gebieten in ven ersten fünf Jahren 

Der neue Voranschlag 
L ls u b l j a II a, 4. Feber. ! scu. Turch Ersetzung der Direktträg^r durch 

«anatiZr«t trat heute vormittags zu jl^dclrciser aus den Banatsrebschulcn werden 
scilter sechsten Tagung seit seinem Bestände > uilscre Weingärten regeneriert. Dasselbe gilt 
Msammcn, um den Boranschlag siir das Fi-I^uch vom Obstbau, dessen Sorten nach und 
uanzsahr I935-3N und einige andere n>ichtl-juach typisiert und verringert werden. Auf 
ge Angelegenheiteil zu verabschieden. An ^ die Erhaltung der Kommunikatloneil wer­

den grojje Mittel aufgewendet, macheil ja die 
Ausgaben für tte Strafjen allein gegen 40?» 
der gesamten Ausgaben der Voranschläge 

s«lje «iiessrOuellcn listikre 
k«son«ienen t^eil»n?e!xcn. 

.Hoffinarfchallaint und den Prinzregeu­
len Paul wurden Ergebenheitsd»:pesclien so­
wie au delt Minifterpräsidvnteu, den Inuen-
nnd den ^illanzminister Begnis^nngstele-
qramme gerichtet. 

Den Äorsisj führte ÄizebanuiZ Dr. P? r k-
m a j e r, der zuuächst in nuhr als andert-
halbftiindigvn Au^^führungen ein E x p o-
s e e gab, in dem er t^n vorliegeilden Voran-
säzlag zergliederte und von verschiedenen 
(»esichtspunkten auS beleuchtete. Inl Per-
gleich zum vorijährigeu ist der neue Vorau-
fchlag, den wir in grofzen Umrissen dieser 
Tage bereits veröffentlicht haben und der 
rund W.7 Millionen ausluacht, mn etwa 

Millionen Dinar gröster, ums dnrch die 
Natur der Dinge liedingt erscheint. Der Por­
anschlag ist in jeder .^"^insicht ausgegli!l?cn 
und erscheint durch die vorgesehenen (kin-
nahtnen. restlos gedeckt. 

Redner sprach dann ausführlich über die 
Tätigkeit der Banatsverwaltung in deil ver-
flosseneu erstell fünf Jahren des Draubanats. 
Aor allein ist der Fortschritt auf dem land-
wirtschastlichen Gebiet bemerkbar. wurde 
eine )tiejhe voll ^'Institutionen ills L.'ben ge­
rufen, um die Laildwirtfchaft auf erfor­
derliche >^>öhe zu bringen. Aus die ^^sntwirl-
lnng des landwirtschaftlichen llnd lx's .'^^ans-
haltnligsunterrichtes »vird das grös^le (Ge­
wicht gelegl. Durch eitie Selektion des Saat­
gutes llnrd die Olialität der Vodeufrüchte 
niM! wenig gehoben. Die Bieh- und (Geflügel­
zucht l)at re^lit schiine Fortschritte anfzmvei-

aus. Eine stattliche Reihe von Straßen-, I>sß> HMlttz lki'llSMI 
Brücken- und ähnlichen Bauten wurde in den kervc». 
vergangenen fünf Jahren aufgeführt, lvas nsz^«I KevSKrt. 
einen Aufwand von etwa 20 Millionen Di­
nar erheischte. Das Banat muß ferner zur 
Regulierung voll Flußläufen große Sum­
me,l beifteuern, so besonders zur Regulierung 
der S a n n, die gegen Millionen Dinar 
erfordern wird. 

Ein Kapitel für sich ist die Sorge für die 
Gesundheit der Bevölkeruilg. Me ik' r a n-
k e n h ä u I e V, so auch ilt Mari bor und 
Slovenjgradee, wurden so weit als möglich 
erweitert und niodeinisiert. Jll Novo Celje 
wurde eille Anstalt für Geisteskrankheiten 
eingerichtet und die bestehende Anstalt ill 
Studenec bei Ljnbljana ausgebaut. Durch 
verschiedene, vielfach sehr kostspielige Maß­
nahmen wird getrachtet, die Hhgiene auf der 
Höhe der Zeit zu erhalten. Nicht luinder 
wichtig sind die Jugend- und die s o z i a l e 
Fürsorge, die gros;.' Ausgabeil erheischen. 
Im Rahmen des Möglichen werden .Handel, 
Gewerbe und Industrie, besonders aber der 
Fremdenverkehr, finanziell unter­
stübt. Trotz der Wirtschaftskrise sind auf dem 
Gebiete des Fremdenverkehrs namhafte Er-
f-lg° ,u vcrzcichnen^ ratsachc ist. t-k unä 8t«ttvscl,. 
^ zu Jahr steig! külirt cZer (iobruucli (los iia-
und daß ^nnahiimi Bevokerung »frgii?->lose!«-kittcnvssscr!> 
aus >»«!" P°>t nne orsrculichc Zunahm« V-r-IsuunMoreuno --u r°?clm-iki-
sal)ren yaven. 'l'äti?s<clt ?urilLl< unc! erlelclitert 
In der Nachmittagssihung wurde die clie I^üdrstc^sse in^ I^llit ?ewll-

batte eröffnet, in die eine Reihe von Banats- /^er^tliclie f'gcliui'toile Iledeli sicl'-
räten emgriff llnd zahlreiche Anregungeit vyl-. clal^ sicil f'rsn?-.?osl;i->Vcl85e7 
vorbrachte, ^m ^ldordergrllnde der Diskuffion I^eutezi, cäie 
stand die E l e l t r i f i z i e 1. u ll g des liesonc^ors litit^IiLli ci'^veiiZt. 
Draubanats, die schöne Erfolge aufzuweise»» 

Kilometer haben, von dencn 13 kni auf 
den Turlnet errtfallen würden, d^r in einer 
Höhe von lÄX) Metern durch den Berg 'ge­
führt würde. Das vorliegende Prejekl 
Mei parallel lallfende Stollen vor, von de­
nen jeder Meter 'Turchinesier haben soll. 
Die Baukosten ?i>erdeu mit 7l) Millioneu 
Mark veranschlagt lind müsjten von Frank­
reich und Italien gemeinsam getragen iver-
den. 

Sollte daZ vorliegclide Projetr des Moill-
blanc-Tunnels diesmal wirklich zur Ausfüh­
rung gelangen, so würde damit zwar für Eu­
ropa eil: für das Verkehrslr>esen sehr wichti­
ger Tunnelbau geschaft'eli, der aber gegen­
über den größten Gebirgstunneln der Welt 
dnrchml^^ keine Sondcrstell-ung verdient. 

hat. Schliessiich wurden d'e Ausgaben für 
die Förderung der Elektrifizierung Slowe­
niens von l Million allf Dinar 
erhöht. 

Die lOchste Sitzmlg isl für uiorgen vor­
mittags anberaumt. 

Kommt der Montblane-
Tunnel? 

Gkbirgstniinel in alter iiiid neuer ^Wt 
Der Plnii eiu.'S Tunnels dnrch den Mont­

blanc stanilnt nicht aus jüngster (jeit. Fast 
seit zwei ^u^liriiund^rten sind iniiner wieder 
Projette üb. r 'l-^rojekte für ein derartiges gi­
gantisches UnK'rnel»nen entworfen worden, 
doch bis heute ist noch nicht ein einziges da­
von zur Ansführnng gelangt. Im Jahr­
hundert soll einnlal der l^cnfer ttelehrte 
Saulsure vom ^eeufer seiner Heiulatstadt 
den Montblailc l'Urachtei und dabei die Acu 
s;erung getan hab.'n, das^ ,.d!e ,^eit loinmen 
n>erde, da Mlch dnrch diesen 'L^ergriefen der 
Perkehr hindnrchfnl)re, der jetu iinmer noch 
weite Uutloege nnl (Gebirge und i'^letscher 
lzeruui nlach^il nlns;". Dania!'^ schüttell.'n 
seille Zeitgenossen steplisc!, den .'»topf nnd 
hielten deil b^.'Iehrten für einen eliuas über­
spannten Phantasteit . . . 

Jahrelang wurde der Plan erivogen, ei-
ilen Eisenbahntuilnei durck) den Montblanc' 
zu führen, der Frairkreich und Italien dnrch 

eiiu' direüe Eisenl^ahulinie ans türzestein '^6e 
g.' verbinden sollte. Dieser Plan taucht.' 1907 

Der länfffte Gebirsi-^tunnel d!.'r Welt ist der 
?lmplontttnn>.'l. der die 5-el'nvciz nnt Italieir 
verliindet und der ein<: ^'^äuge r^oil ii^.8 lul 
besiitt. Sein Pau »rahni acht Jahre in An' 
spruch und wurde IMi beendet. Dcni ^im^-
ploutnnnel solgteu in der Gröfze der Apen^-
uentunnel in Italien uiit 18..') l'm 
der t^'otthardtiluiiel in der Schweiinit ruud 
15) lnl. der ^'ötschcrbernkulinel <5<bwei<! init 
1^.'» km und der ?)<ont:Eeni-/-Tunnel in 
Franlrl'icb niit '.in. 

Der !^v<ont Ceni''-?unuel in der attene A!-
penlunnel. der 1871 eri^^^net wurde. Da-ii 
gros'.'ü'^iele Prejett einer Durchbohritug de? 
Ment l5cuis liat damals isicht weuiaer al? 
7.'> M'llioiil'?! l^ioldfranleii geke'let. 5chon 
.'in Ialir »cich der ll'röisininli de-' 

)i'.ni ersten Male aus, sowohl (5aillanr n>ie ^ des (^'.c'tllinr'^-?"unnel>5. 
'^-.artl)!)n liabeu sich für ihn in der Vorkrie>is^ der de-? 1l^.2 kul lanaeu Arider''Tnnnebi 
zeit, nlci sie Verkehrininister luarel', interes« ^ sInn^sbrtlck—^-eldürch'j, 188!^ d.'r des iin 
siert. '.liachdem dann der ^inlftlon-Tunuel langen !i!e>nco-?l»nue!s (Turin../^enuaV 
fertiggestellt war, trat das ^kontblanc-Tnn-! D-inu sl-'^sle der I'eiiinnende ?^nu de.' 
nelpro-ett wieder zuri'lck. Eininal sclieiterte ^ arö>;teu Tiinncl-^ d<r des 
es an'der fillan'/iellcn Frage, dann aber anch, Tunnels, alle anderen europni>6'en s'''e'''irsi'^-
w?il die interessierteu !l.'änder eine <tenkur-
renz für den Simplon-Tnnnek und für den 
U!ent EeniS-Tnnnel, d<'r 1W1 bereits l)0 
,V''l)re alt wurde, sürrliteten. 

-Z^ei dent Plane, d?r Mt den« frail-^öiischen 
'lanilnerallsschnf^ siir öffentliche Arbeiten vor 
lieiii, salleil diese b>^iden Bedenleli fort. D'enn 
die^/Uial handelt es sich nicht nni einen Ei­
sen liahntnitnel, souderil uni eine Bergstraße 
mit eitlem Tulni-el, die die 'iranz. Seite des 
Moiltblailc-Massivs mit der italienischen uer 
Iiinden soll. Diese Straste soll eine Länge von iTnunelbanlen sind durcl'MnS leine Errungen 

tnnnell>ai:t?n in den Zc^atten. I^^'r ^iin'^ll ii-
Tnnnc'l ver»cl>lanll an Banlesken Millio­
nen k^''ldfranse:i. 

Die Tnnnelbl'nten liaben uet)-!?n den 
opk'ril au<li viele Men'ch.'niliben .le^ordert. 
Eine Hobe Z^dl n>)n 'I^'pfern war b.'in? )^au 
des s^ottlkiard-Tilnnel.:! ;n detlaaen der )'an 
d-l's Simvlon-Tunnels toitetete l>!> 
leben. 

Vir stellen l>eule staunenden Aul^'e-) ^'^>7 
den "^'^'Ul'dcrti der modernen Teciin'k. 

loo Zabre Revolver 
Der Schiffsjunge als Erfinder / Die „Fauslfeuerw.'ffe" mit 

4 Pfund Gewicht / 5 Millionen Dollar Rcinverdienst 
Der ^tievolv-er als handlichste Schus;loaffe 

i/at inl .stampfe von Mann gegen Mann lw-
sondere Bedeutung, nnd daher haben ^kon-
strutteure aller Läilder e^^ sich augelegcll sein 
lasseil, seine Verwendungsmö'glichkeit und 
seine Wirkung (Traglveite und Durch­
schlagskraft) iluuier mehr zu erhiiheu. Wer 
oiue der heute üblichen Manser-, 'Parabel-
luul- oder Eoltp'.stolell, drren Bisiersicherheit 
bis zu Meter reicht uird deren Ge­
schosse unt einer Ailfangsges6iwindigkcit von 

Sekundell-Metern iloch iil 100 
Meter (Entfernung einen Menschen kampf­
unfähig niachen können, ulit de>l Piftoleu 
vergleicht, die iul Iii. und 1<). Jahrhundert 
als utehrpfündige S6)ies;ungsungehtller üb­
lich n'aren, oder anch »lur deu ersten Re­
volver, deil der Aiuerikaner Eolt vor nun-
Nlehr l)lindert Iahreil als erste Drohpistole 
in Ellglalid nnd Mnerika patentieren liest, 
dagegel? hält, nnrd über die Fortschritte der 
'.^I^-lf^entuilft vielleick^t erstaunt sein. 

Samuel E. o l t hieß der Schif.fchunge, 

der im SvlNiller IM) lnit sechzehi» Jahren 
von Boston nach ^kolkutta fuhr. Er war ein 
aufgelveckter Beugel, und in seinen Musse-
stundeil besckiäftigte er si6> init den» höl­
zernen 'Modell einer Handpistole. Als sein 
Schiff inl Londoner Hafen lag und der juirge 
Colt im Tower die dort ausgeftellte Dreh-
arkebuse, die .Wnrich den Achten geHörle, 
iiesehen hatte, inns; ihn das wohl zu seiiler 
Bastelei angeregt habell. Er lvidlnete sich ihr, 
oblvohl ihll seine Li«meradeu aus-lachten, in 
allen seilten freien Stunden. So wurde auf 
dieser Reise eiue der loichtigsten Gaffener-
fludungen der Neuzeit gemacht. Nach seiner 
Rückkehr aus Jlldiell giltg der ftrebsaine 
SchifsSjullge wieder iu die Schule und stu­
dierte vor allem Ehemie. Inzlvischen war 
»ein „Rcliolver" (eitgl. revolve — sick) unl-
drehcu) patentreif geworden. Als Eiuillld-
zlvati.zigjährigcr erhielt er ill Amerika 
das Patellt auf seine „Pistole mit Drehzli-
lilrder, einigen ''j.^tronenkamniern uud nilr 
einein Laus", nachdem er sie sich schon vor-

t)er iu Londou hatte patentiereu lassen. Vor 
den vorher üblichen Vorderladern und auch 
den neueren .Hinterladeril hatte sie den Vor­
teil, dasi sie mit ihv?n sechs Patronen it>e-
se»ltlich schneller feueril konnte, als wenn sie, 
lvie die anderen, jedesmal enieut t-xeladen 
ll''erdell znußte. 

Eolt war offenbar ein tüchtiger lyefchafts-
ttmnn, delln bald nacli der Erteilung des Pa­
tents brachte er eine Gesellschast zur Aus-
nululng seiner Erfindung in Anl?r:kc zu­
sammen. In einer ill Paterson err:chtet<'n 
Fabrik, derei» Maschinell lnit Wasserkraft 
.l^'trieben wurdel,. entftand die erfte Revol-
o-criabrik der Welt. Der EinulldManzigjäli-
'.ige lrat an die Regieruug der Vereinigten 
Staaten l^eran, um sie als Abnehmer für die 
neue Waffe zu verpsli6)ten. Er evhielt teiile 
Antlvort. Das Unterllehnleit sliand vor der 
Pleite, als plös^lich vo,l eilier kleillen Repu­
blik Lone-Star, die sich in Te^as proklaniier-
ie, ein Austrag einlies. Die Abileljulcr — 
N'aS ist auch eine nelie Republik ohue Was-
s^n! — lvaren mit der «lellen Pistole, die 
allerdings vier Pfut,d wog. sehr zufrieden. 

Als 18lil^ ill Florid<t der Bürgerkrieg tob-
U', lvlN'eil die Offiziere der dortigen Anliee, 
denen Eolt die neue Mlffe zeigte, von dem 
„E-olt-RevÄver" ganz begeistert. Mit Emp-

iehluttgovriefen nnst'lestattet, reiste der jullsle 
Erfinder nM Wasliington znr Re^iierung. 
Er lvurd<' uich: einmal emp'ansien. In der 
Follwzeit verbesserte er seinen Revolver naci) 
Vorschlägen, die itinl ein .>tapitän Walker 
aus TeraS machte. Die Wa!ter-Eolt>PistoIeu 
bewäl^rten sicl> danli iin folgenden Jabre lu 
dem ^>aulpf der Einwohner von Teras ge-
sien die .^^emandschcn-Indianer. Die 
dianer sliichteten panik^^rti^^ vor dcr furetit^ 
l:aren Wafse ^er weiften Männer, nnd in it?-
i^en Jafldgrütldeti erzäl?!len sie sich von iiir 
Wllnderge schichten. 

Der Revolver wurde daraufhin ungeheuer 
populär. Eo clehört2 bald ^ur !>U<''dnng ei-
nes Manllc'', der etims ans sich bielt, einen 
Revolver im (Gürtel ',u trageil. Die Ameri-
kalier. lior allem die lierwegenen b)estalten 
im „Wilden Vesten" Imtten bald eine unqe' 
heulv Schu^fertiflkeit erlernt, und daS 
Tchies^en ans der '^'>üste. ans der Jackenta 
s6ie uflv. war nichts Seltenes. Aver trot^ 
der grossen Popularität der neueil S6>ust' 
vxlsfe ging dns ^drikc gesl^lmit scl'lemt, nn!> 
Colt lnns;te seine Fabrik schließen. 

Da plötzlich tr^it ein El'eignis eii>, das der 
Colt'set)en Produktiori neue Eriitennno^ilich' 
keiten verschasfte. ^wischten U5A und Meri^ 
ko brach im Jahre 1847, als Te^as sich d^?» 
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jchast der Nelizeit. Sck>cm im Mcrwm wur­
den Tunuele gebaut. Am bt^kanntesten ist der 
'^A) Meter lan^e Tunnel, den Nebukadnezar 
der Zweite unter d<-n^ Fluße Euphrat dui^-
nähren ließ, nm d<'n Tempel des Sonnen-
si.^ttec' mit seinem Palastverbinden. Auch 
!>i<' <^riechen und vor allein die Römer Ava­
len Meister Tunnelbaus. Diese leqten 

P. in Monte Talvianc» in ILO Meter Tie-
'e einen 5.6 km langcn Tunnel zur Äbleitunq 

^ucino-Sees in den Liris-FIns^ an. Ati 
>iesenl Projekt arbeiteten ZO.tXX) Men'chen 

Jahre laiig liiS v. Ehr. 

Mittwoch, den v. ?seber lVKb. 

„und wenn der ganze Schnee 
verbrmnt.. 

'^lnn tvnnen die Stadtvätev vvn .Hanno-
l>or nnd auch di" armen EtenerMsier bc-
luliiqt sein: Das lvreits im Inhre IWV snr 
uie Anscliasfunl^ einer S6Me<'srsimeIzmafÄiine 
iiii'Mjil'bene t^eld ist nicht innsonst „verpnl-
uert'^ worden! ?^itils Iabre stand die ziemlich 
>lnscs>einbare Maschine iri^'wdnw in einem 
?l1'upp-n nnd wartete, daft sie in Aktion tre­
ten sollte. ^Aber wio das liänsil^ qeht, wenn 
itintt auf i.'twns wart<'t: (>^s, d. I). der Cchnee, 
tnm nicht. Nnch den Tchneefällen der letzten 
Tage konnte nun das kuriose tverüt, das 
deiiiahc unnwdern zn ivcrden drohte, endlich 
elnnml scine „^Ulnqfernfnlirt" antreten, l^'in 
^loll beladl'ner .^tokowai^en dvr stiidiischen 
l-trnsjettreiniguniz zottelte dnS kleine Ge­
fährt, das auf (^nnnnirädern läuft, von 
Tchiieehausen zu Cchne^chnnfen — oer Ttart 
plat? N'N'.- nui L)Pernhaus! — ilnd unter der 
^.'lssistenz zalilreicher -^nschailer hatten drei 
Mäiniev vollauf zu tun, in den j^rosjen 
Lclnuelztiqct den Tchn^x.' zu schippen. Ans 
i^al^lreict^en fleiurn Oeffiinniien spritzte in 
isieichnläs;ienk Truck Ausser, dac! dnrch .^iol's^ 
fenernusi auf (^k-ad erhittt wurde. Eine 
tleiiw DtMliwottnischine settt die dazu not-
loendige Wass''vp!ilnv!' nnd ein Gebläse in 
l^ians^. Unter dvn lieisjen Wasserstcohlen zer-
schnnlzt der >5chk'.ee inl Aul^enblick, aber auch 
iMon die euoriue sl8<lsl 0.')rtid1, die der 
iitotsosen in dt'N! >N'osieu vsfeiieii Zchncebe-
I)älter erzeul-jl, U'i'nde nnsrcict)en, den 5chncc 
schnell zun« schwingen zu brinjien. Das 
-chine!.',Wasser läuft durch besond^'re ^!öl^-
vcn ans die 5tras^e hinab. 

ttoh!kops-7^ttv^.s?on in Boston. 

ist eili sel?r schönes und, luriln <iut 
/>l'.ti<reitet. aiub uwhl'ck^wec'leildl's t^)cin!'ise. 

d^'iu, di'r suiu'ii .^ios>l baut und üte-hl 
!'!i>. I.n'i '.»lillionen .<!ilaiirainiu .<>tohl 
NU' v'i.ünal sind selbst siir eine l^rosie 5tadt 
'uie zu vii'l, denn sovies .^tohl können 
läintliche ^'in!uohner der anieritallischen 
cla^k zusaiuinen uxiit l>^'rzel)ren. '^^oston hat 
nav kurzen? l^'.'rcldezu ltncieheure Ä'asseu an 

si^'schlurti. '^u Balin und schiff !a-
iiicii di.' .ll^osiltöpfe anl^ereist, bis sie auch den 
!l!zten Speicher zinn B-^'rsten fällte». Ver-
zlnt'isiuuq fas;te di^' '^.^ehörd<'n. Wehin luit 
d."«? ?t es?s? li n ü NW her kommt der 

erklärte sich l»ald. Eine c^ros;e ^lirsor-
lV.' '^rc^anisatiau in Wachin^itan hatte das 
.'^uiiireoquantuin au si'olil. das siir die ??ot-
!eid'.'ndc?n der Ziadt Boston bestilnuit nnir, 
!>urcl> das ^^'X'rlehen eines kleinen jtoutoristen 
>'I' i'inmal lieliefer: . . . 

5P0«7 
MnteNpcrNag in SV. Lovrmt 
Mannschastsmcisterschaft des Draubanats / Minister 

Dr. Marusiö stiftet einen Wanderpokal 
In Sv. Lovrenc findet Sonntag, d«n 1V. 

d. der größte heurige wintersportliche Wett­
bewerb am Bachern statt. Zum zweiten Mal 
,stolangt die Mannschaftsmeisterschaft des 
Draubanats zur Durchführung, wobei die 
Placements der vier besten Läufer eines 
Vereines in B<^tracht gezogen werden. Start 
und Ziel wurden in Sv. Lovrenc sestgcset^t. 
Die siegreickie Mannschaft erhält den von 
Minister Dr. M aruSiL gestifteten Wan­
derpokal, den bekanntlich der Skiklub Ljub-
ljana lierteiditjt. Ferner werden die einzel­
nen Läufer mit Praktischen Geschenken bc 
dacht n'erden. Anttieldnngm werden bis zun, 
!). d. !2 Uhr vom Mariborer Witttersport 

gebilhr. Die Auslosung wird uul ^ Uhr in 
Sv. Lovrenc vorgenommen. Der Start fin­
det um » Uhr statt. Das Präsid^uni der Nenn 
leitung setzt sich aus den Herren Bezirks­
hauptmann Vi a k a r, Unterverbandspräses 
.siauptmann n tt s, Präses d<'s s^remden« 
verkehrsverbandes Dr. Ian ? iL und Ob-
tnann des ^remdenverkehrsvereines in Sv. 
Lovrenc A. P e rnat zusanttnen. Mit den 
übrigen Funktionen wur^n betrant: techni­
scher Leiter Krantberger, Starter Schild-
han, Zeitnehmer Boldin, öerin und ^korbar, 
Schiedsrichter Goluboviä, Schriftfiilirer Pe-
trun, Arzt Dr. Pirnat. Die Berkilndigung 
der Resultate sowie die Preisverteilung sin 

Uutervertmnd, der gemeinsam mit dem dct am ^^achmittag nm 15 Uhr statt. Anlaß 
denvcrlehrsverein in Sv. Lovrenc als Vcr-
aristalter auftritt, entgegcngenoinlnen. Die 

lich der sonntäqilien Wintersportveranstal-
ilNli wird der Äutobu'.^verkehr zwisäien der 

Nennqebiihr beträgt 5 Dinar. Nachträglich-? '^Zahnstation ,lnd dem Markt verstärkt mr-
Nennungen unterliegen der doppelten Nmn'iden. 

(2:26.lN l. — iMX» Meter: Balangrud 
l, Langedijt Sanaiur 

^I'eutl'chland, In der Gesaullpla-
eiernng erreichte Balangrud Punkte 
vor Laugedist (147.55 Puukle) u>l>d Saud-

: Meisterschaften der Schwci.i. l^riendwuld, 
d. Die Ztinl^'isterschasten litten stark uil 

Zum Erfolg unserer Tisch-
lennttreprSsentanlen 

Ueber den iibcrauS schönen Ersolg, den 
die l'Ptden Repräsentanten des SS^i 
ribor Se ne k 0 vi e mtd 0 rc n a u (1 !.8.s)5 Punkte), 
mim Tisch^ums.urnie.^... ^ s 
ringen konnten, tchre'bt die Graz'r 
siesp 0 st" u. a.: Elnen >sehr scköueu (e r­
folg verzeichnete Maribor durch S e u e-
t 0 v i ö und zt 0 r e n ö a n, die mit 
Dr. (^irossecl-Äazacz den dritten Plai^ ilu 
^eniorendoppel erreichten. 

Der l)ochtalentierte Senekoviö 
rilior) sicherte sich '»m Iuniorenipiel den 
Zieg. (^^egen den Ncbcrraschungssieger der 
'^^orrnn^den Britnner (Austricl), der dan^t 
0(n zweiten Platz emmrb, .^igte er Mlt 
recht angenjällig sein hohes i'iöuüen. W.l' r 
(A.S.V.) mid L'.oren^an (S^i. Maribor) er^ 
rberten in schi^nem Ttil den dritten Plat'.. 

Auch das Reuling-^ipicl wtirde eine -^'"'ule 
i ansgezei6>neten :'.>iaribc.rers. 

Das Ingcndspicl wurde vou <>tapar 
('^wdner A. (5.) g^lvonnen. Sein Wieder-
sacher iu, Endspiel u>ar jil 0 r e u a u 
(S^r. Mar'.öor^, der sich 0:2 beui^en mus;te. 
!>taspar besiegte auch Oüad .°.ivren>'an 
schlug Soielovie nnd Tischler, seine bi'iden 

tcr den« Tauwetter. Den l7-^l'.lon'.e!er'Lclng 
lauf gewann der S.^wo.ier ^reibllrghan>^ in 

vor ^heuuis;ec (Frankr.) I:.'<sl:5:!.2. 
7^n> ti-ziilsmctcr-.'Ibiahrtslauf, de^ einen 
V>öhenllnterschied von ^.^ieter tiatte, 
liegte Steliri lZchim'iz) 'n Den Da-
uien'?lblahr!slauf iU'er I .'»iilonleter 'V. .rann i 
die Engländerin .^tessier in 5:N. 

die Ausstellungshallen. Die Ausstellungsflä-
«hc, die rund Qlmdratmeter umfaßt, 
weist auf den ungeheureu Rahmeu dieser 
Schau hiu. Die .(>alle I ist vor allem den 
Sonderschauen des Reichsnährstandes ge-
wldniet. ^^ahlreiche Selxlntäst.'n und '^Äand-
zeichuungen werbeli hier fi'lr Produktions-
stcigerung dur6> sacl^liche Bewirtsckiaftung 
des Bodeus. Neben Bodenliearbeitung und 
Scl)ädling'^bekäulpfnng wird besonder«? auf 
die Bedeilknitg richtiger .'^tnnst- und Stall-
di'luguug hingi^wiesen.'Der l^rosie Geist mo­
derner Technit zeigt sich in der Nebenhalle, 
wo die laitdwirtschastlichen Maschinen aus­
gestellt sind, .'oicr sieht ntnll die uwdernsteil 
milchnnrtschastlichen (^^'räte und Maschinen, 
Kühlanlagen und Pnilipen. Den Mittelpunkt 
der.Mle l bildet die (^hrenhalle mit seinem 
nlächtiqeu Bild einer siiddentscheil Landschaft 
in bunten Farben. Anschliessend zeigeil 
Schaubild.'r „Märkisches '^wuerntnm aus 
fünf Ial)rtauseuden". Ä>ald- und 5^rzge-
ruch strömt uns entgegen, n'enn wir über die 
Rolltreppe itt die .'dalle 2 kommen. Ein gan' 
zer Mld wurde hier aufgebaut, nm zn be-
weisen, das; der Wald nicht nur ein Erg-'l'-
uis der in der ')/atur wirkenden !ltraste, son­
dern das; auci, Arbeit auf wisseuschastlicher 
Erkenntuis vertveudet wird. Ans6,lies;end 
selien wir die prächtigst<'n Geweihe in der 
Iagdausst.'llung. Durch eilien langen (^ang 
konlnien wir nttn zur .V^alle l. Der in natiir 
licher ?iorm ansgebante Mnsterkuhstall liie-
tet mit seinen l!^ ^ti',k,cn sicherlich eines der 
interessantesten ^onderschan. Weiters zeigt 
uns die^e Halle alles, U'as zur Ernährlnlg 
notnx'ndig ist. In den ')!ebenhallen Vierden 
IN Sonderabteilungen Wolle und Faserstoffe 
ge^^igt. Die rnhige Betra6)tung dieser Son-
derabteilungen nnrd dnrch .'j^ühlier-- und 
(^^änsegeschrei begleitet. Die .'i>allc 5 birgt 
izie '^ellügelschau. .'oätinengeschrei konkur­
riert nnt dein Sprechchor der l^änse nnd En 
ten. l5rliaben ilber alte iln'e !>loileginncn 
schreitet die Königin der (^>änse, eine grosse 

> Mastgans, in ihren, .'^täfig aus nnd ab. Sie 
ist fi'ir einen Toinbolapreis bestiinnlt. Ueber 

: Den Lud'.'« viermal siegreich. Än den ^ 5^c>lztrepven fnlnt nns nnu der Weg zur 
interimtionalen Schwininnvettlienierben ul > Nasienkaninchenschan. Wein, grau, 
'stachen beteiligte sich die .^>olläll> erin Wiltie jM^^rz und liraun sind die Mrb-.'n dieser 
den Ouden. Sie bestritt Sauistag nnd Sonn 
lag die ^tonknrrenzen i'lber l<i<i Meter (<rawl 
niid Illn Meter Ri'icken dnrchioeg niil Er­
folg. ^)l.nl Sauistag erzielte sie solaende 'Sei­
ten: llll» Meter (5ranü l:N7, l<!l> Meter Riik-
ken 
l 

ichönen Tierchen. Mit zittemd?» Schnauzen 
siken sie in iiiren Drahllusten >uid lassen siö) 
von den ^?^esnchern b.'slaunpn. Si^ alle tre­
ten in die Wahl der Smöuheitstönige und 

. -köinliinneit. Durch die Fi'ilie des t^'.'lnnenen 
!?n Sonntag: l<>,» Meter (^'rawl t>as (^iedränge schon etwas ernlii-

l«»<» Meter Riielen l:l;>.'.». ,r,ir nun die .>>alle Ial)re 

: l5och«t hat dieser Tage eine Weltreise 
angetreten, auf welcher er in Aegnpten, In-

'^i^ r^'inia'en Staaten anichlos;, ein Ltrieg ans. 
Ter ^^berl'esesil"lial'er der anierikanischen 
''trn!^^. ^^ienera! Tanlor, überzeugte sich von 
d.". holiun Qualität des ..Zechsschuf^-Revol-» 
i'ers" und »eranlas'.te die Regiernng, nnn» 
'.n.^su lM> Stint daomi für die respektable 
-umNie von Dollar bei Kolt zu be­
stellen. Daniit begann der eigentliche Auf-
'lieg des Selfinademan Eolt. In >>artvrd, 
'einer .^X'iniatschast, errichtete er eine neue, 
grössere Fabrik, die nocb beute be^Mt. 

In der Iolgezeit breitete sich seine Erfin­
dimg inimer »iebr ans. Die s^Zoldgräber 
branchl.'n den '»i?i'olver l>el ibrein ^^i^ben in 
der !alifornisslie>i Wildnis. Er gehörte zu 
ihrer Ausri<sk>nig, genan wic« Tabakdole niid 
Pst''se. Vei richtiger ..Rel?olver-.^?ausse" stieg 
>er Preis si'ir ein derartiges Schiestinstnl« 
nient, i'bwokil es diirch o-ie Masseniherstelslung 
,chon sehr m'rlnlliiit n>nr, bis aiif 1lX) Dollar 
für das Skück. Eombeps ohne Revolver ll>a-
i'eii einfach nninögliäi. 

.i'ich in Enrl>^>a iind in den anderen 
!eil'.'n verbreitete sich die niod-^'ne Was'e 
'chi'..!l. l>ol' verdi'.'n'l' 'ü'nnniien. llnd 
as^ er 'm '>nhrc' ent s^ iätiriq s'arb, 
l)interl!.ii 1 ein ^'^criilögen von — ü Millio-

Dollar. 

slliibtaiiieradeit, je 2:l>. Mächtige '^eivegnng^j^,^^ Ehina, Iapaii, Aiistralien n>id Sild-
gab es iin Porgabespiel, il'o die ''Zah! c,,„i'rika spielen ivird. 
Startenden Legion war. Auch hier ging ^ 

e n e k 0 v i e al<' Sieger hervor jede»?- ' Polen in Troppau geschlagen. Di'.' 

Man l>n«>c dcn Mast .ln- M" "> Wu'n w-chr 
ac!.lpl.. als dkr Wirilichloii "nkltc !,.»-» 

' ' ^^ropi.aner Eislaiifvereiit und linterlag init 
Trefsserii. Die Poleu schienen allerdings 

: S. Sit. Rapid, .dcilte, Dienstag, «ini Ä» 
Ul,r wiel)tige .v>al,ptansschns;sit.nln!i. Uni voll- „ 
^nt)ligcs Erscheinen wird gebeten. ^ .. ^ 

: Siimeistcrschost des Zagrebcr Un^cr.! 19^5 
Verbandes. Sani.-^ag niid Soniitag sand.^n , 
aus „kni dw -k!-Är.Ilo>1chau.tt d» V < r I . n »nr!, uns bc.>chtct: 
'>grec>l!r Wiiitersport-Uiiterverbaiides siatt. Mit den Worten „Dnrch Stcig.'vuug d 
^e Set,neei^erl?nltnisse n^nen sol,r schlecht, ^^ebenstnitlelveriorgiing aus eigener Schv'.l -
Uel><'r 15 i^Uloineter Pla-'ierten sich: 1. Milm 
Masiiari«' lDelnice) 1 .. Maiyiott' 
tEol,cord'.a^ IN. Fe'.d.i .niaiiian«! 
lD^liiire) 1. Mite^^evi.'- t liiinolist) 

5. .'^lirliek (Riinolist) 0. 
Pnh fHa^t) 1:1.'7.l(l. 7. Dor?!^- (i>'rafi"arl, 

Topal! t'^oncordia), !>. M. Tonlae (Go-
ranin), 1l>. A^olf s.'oa^t). —Ini ^tispriiigcii 
:vuvde (!'ubclu', der anch die .Vtoniliinalivn 
gewann, Erster. Answer i^koittureiiz st<tiid er 
.W M<.tcr. 

: Weltrekord im Mlsjen. Stiittgart, d. 
Wall (Tent^ehlaiid) verl.'iierie l)eilte im 
beidseitigen Reisten seinen l'?stehen^en Welt« 
rekord von 2s»<i auf SW P'nnd. 

. Rugbykamps. Lardils, o. Por 
Zusohern b«^sicgte Wales die Schotten iul 
Rugbyländerkainpf lO:li. 

: Balangrud Sieger in Daoos. Das in-
ternation'nle S6)nellailsen nni die .^^olzboer 

soll deni deiitschen Volke die Nahrungssr?! 
hei! g.'sichert n'erden", schlosz Reichsluitlister 
R. W^ D a rre seine Rede bei der feierli­
chen Erösfnung der diesiährigen „Grl'inen 
Woche" als '.^tiistak!' znin heurigen Meffe-
salir. 

Dentschlaiid, das dur<l, die rapid auf-
wärtssteiaeiidc ^ndustriealisierung in der 
letzten .'^^älste des 1V. Jahrhunderts vom 
Agrarstadt zu ei nein gewaltigen Industrie­
staat wurde, versucht nun durch die „Erzeu-
gungsschlacht" die deutsche Landwirtsi5)aft 
auf .'!>echstleistl,ngen zil bringeit, um dadurch 
die NahrnilgSfreiheit zu erreichen. Die na­
tionalsozialistische Ak'rarpolitik sichert dem 
deutschen Pauer Grund und Boden, der 
Reichsnährstaild sorgt fiir Bedarfsausgleich 
bei sch'lechteii uiid guteu Ernten, die Markt­
ordnung sichert deni Bauer und dem Städ­
ter stabile Preise. Nur durch eine solche 
Agrarpolitik wird es mißlich iverdcn, daß die 

deutscher Weinbau" airs. '.'cebeii der l^U'schichte 
liber deiitscl>en Weiiiban wird hier der uii'ide 
'^.^esiicher din'ch Weinproben gestärkt. Li.'bli-
che Mnsit lockt uils ilnn iil die anschiies'.ende 
5.ialle, wo ivir den Gasthof „Goldene Troin-
pete" siiideii. In einer kleinen geuiiitlichen 
Stilbe nehinen wir Plat,, um uns zu laben. 
Rheiitischer Weiil stärkt die Glieder, uiid die 
f^cini'itlichkeit dieser ?knhe läßt rasch die 

tilnden verri,in?n, beiin sinn!gen ^"rnch: 
..Die Welt ist rnnd, 
Rund ist das Fas',, 
^i!leiil aus deni Spnnd, 
Iliiiitt in das Glas. 
?)b rot der Wein. 

b weis', der W^'ir 
ninssen l'^.'id' 

irnliktii sein." 
F r e d a l k. 

Trophäe in Davos sah Bal-aiigrud Wer allc^2U Prozent belrageiide Landbevölkerung die 
Distan.^n siegreich. Tie eitizelmni Ergebilitje 
ivaren: 5<^-Meter-Lauf Balangrud (^Vor­
liegen, 44.2) 1, Slane.' (Oesterreich, 41.81 ?, 
Andriltksen (Lettland, t5.?> Saines (deut­
sches Rtlch, 45.4) 4. — IcM) Meter: ^.!^alan-
grud l, Langodisr (.^lolland, 2::^1.-N 
2, Dijtstva (Ävlland, 2:cS4.8l li, Äairdner 

Nahrnngssreilieit fiir die 77 Prozent betra 
gende Stadtbevöllerniig sichert. Die geival-
tigen An^aal'e,' di" dadnrch d^'n deutschen 
^^uern und Landwirt obliegen, sollen durch 
die AnSstellung „Griine Woche" den Besu­
chern vor '.'liis^'i, gesiihrt n>erdeit. 

?)iachen wir imn einen R»indsa»»s iwvch 

„Trinkcr-Tascl' in Freudenstadt. 

j^iir notorisch.' Triiiter, die ihre Pslichlen 
gegen die Familie veriiachlässigeii uiid ans;er-
dein 'loch eiiie '^^elastiiiig für die össeiitliche 
"^Liehlsabrt darstellen, plant der >treis Fren-
deiistadt iii Detitschland eitie Peiiiliche Neber-
raschniig. Es s)ll ielU eiiie „Trinker-Tafel" 
angeschafft iixi'deii, die die ^canieii aller be 
kannten Triiiter dieser ^lategorie eiithätt 
und in säintlicheii '^'otak'it des Gneises ^^reii^-
denstadt ansgehäiigt wird. Maii hofft, dar, 
iiiit dieser öffentlichen Ri'ige eiii beachtliclier 
Schr tt im .'^tanipfe gegen die iv-
tan ist. 

Gepanzerte Kriminalbean . 

^'^nr Si6>erlieit si'>r Leib »ind !^'ebe>i der-
ienigcii .^trlmiii.ilbeanlten, d'e liei Anslilning 
ihrer AnUsliaiidliiilgen auf bewassneteii W' 
derstaud rechneii inüssen, sollen set^t ans An-
ordnuilg des Reiclisiniliisterinins fiir jede 
staatliche Polizeiverioaltiing .^wei Schiit'.paii 
zer, ^'^^il'-siiiidett ni>d .^topsschiilier verschiede--
iier (^röße ang.''''''^st iverden. Die Polizei 
in '^^erlin ivnrde ber^ - diesen tN'iel-
jicyeren «chutzpan^m au.Herüjte' 



Mittwoch, den N Feber 1N7> 5 ^ariborer Leitung" Nunnnsr 

^«Zc«I-QH5S»j5c 
Dienstag den s. Fedruar 

Vor her restlosen Klärung 
der Ehetragödie 

Hartnäckiges Lenqnen des Schneidermeisters ZnZtew' / Die 
Aussagen der Zeugen immer lielastendcr / Die Tai von lniiM 

Hand vorbereitet 
,^>i der Angelegenyeit der t5h<'lragödie in 

aer l>',rt.'goröiöeva ttlica sind neue wesentliche 
Momeuti.' nicht zu verzeichnen. D<'r Schnee 
dernieister Johann 8 u ^ t e r i f, der sich 
von seiner Gasvergiftung schon ilach kürze­
ster ,'^eit erlwleti konnte, befindet sich gegen 
wärtig im Pelizeiarrest und nur!'' nach been-, 
dctem Verbör dem Preisgericht eingeliefert 
tverden. Ter Verdacht siegen ihn» den Ted^ 
seiner Güttin ^obaiina und seines Töchter^ 
cheits Clavica ivissentlich un5 init voller Ue-^ 
berleguiig verschuldet zu haben, gewimit im ^ 
mer meh'- konkrete formen. Obioobl .^u^te» 
rid nach lvie vor entschiede» sede Schuld eni« 
rlistet in Abrede stellt und auf seinen ur , 
svrüusilicheu Atlssageu verharrt, tonn eines 
der von ihm zur Entlastung augefütirteu 
Moiuettte nach dem äußeren durch ^enqen-
aussaaeu und (Ergebnisse der Untersnchuug 
eutl'äftek werden. 

Aus den Aussagen der Hennen, des Tchnei 
dergebilfen ^öfterer, des Friseurgeliilfen 
Novakovi^, der Mieterin der Mansardenwob 
nunsi Rosalie Birauk und ihrer Tochter so­
wie des Vaters des Onfers. des Keschers Mi-
luvet aus Plaiua bei Ratet, gebt bisl,er 
s^''vor, das; .^n^ter^ie seine zweite ^ran brn-
tal tnis^handelt und auch geschlagen bot. Die^ 
Frati lebte in lebter ^eit in ständiger ,^nra>t, 
vor ihrem Mann und aunerte wiederholt die^ 
Befürchtnng, er werde sie mit l^as versüß 
len. Das (^as tvurde erst im Dezember ein-, 
sieleitet. Allgemein siel dies aus, da die, 
Schneider in ihren ^eristätten »ie t^as 
brauchen De, ^aniin, dee al>s der Werl-, 

ut Evangelisches. Der ttousirmaudeunn-
lerricht ivird nächste °Aoche besiinneu. ?>-' 
Eltern werden ersticht, ihre ^iin>.'r. die da 
14. Lebensjahr überschritten baben und 
Heuer konfirmiert n>erde,i sollen, noch un 
^aiise dieser Worl'e in der Pf^-aintskauzlei 
an;uun'ldeu. 

u,. Aus dem Pahndienst. Der Bahnlon 
trollor .v>err.^avl L? a p a j n e unirde von 
l^ornja ^adgona ira^i, Maribor-.vmnvtbahn-
lwf verset'.t. 

m. Seinen 75. Geburtstag seierte dieser 
Tage der langjährige Beamte der Bcrsichc-
runsiSsiesellschaft ..Skavisa" >>err BlasiliS 
'i a f o 5 n i k. Der Jubilar, eine markante 
Persönlichkeit unserer Eladt. erfreut sich we 
sicn seines leutseligen Uesens und iiie versie' 
sienden Junior eiuer ganz beson'.eren Popu 
Zarität und Äiertschälutllg. ^uiu scheuen Le-
beusjiibiläuui auch unsere l»erz1ichsten Glück­
wünsche! 

m. Gedli^j-tnistonzert des Aiännergesang-
vereines. 7^-nr das am !> d. in t>en Unioli 
sälen staltf-ndende und dou Angeventen 
weiland König Alexanders geividmetc Fest-
lonzert des hiesigeu Mäun<rgesai,gvere?>ie^ 
sind die Cinlnttstarten lit der Musikalien 
liandlnusi >.>öser bereits >!» Vvrvertanf er­
bältlich. Do sich nn' den ^onKertalxird ein 
galiz besonderes ^nlerene lx'inertbar macht, 
einipsiehlt es sich, die d int'Unarten recht 
zeitisi m be'orsicu. 

m. Die Ostcrfeicrtagc iu Sevilla. Sevilla 
ist seiner Nalurschönheiten seiner historischen 
Denkmäler ntid seiner Vesonderheiteu im'sieii 
eities der an^eln'n" üeii touristischen Zentren. 
Bekannt und z. die siraiidiosen kirchlichen 
Feierlichkeiten nnd P' oZessionen ioäbrettd der 
lehten drei Tasie der !,tarivoche. Bei dieser 
Gelegenheit versammeln sich dortselbst die 
Fremden ans aller Herren Länder, um ncb 
dieses Erlebnis zn eigen zn macheii. Die 
O s t e r r e i s e  m i t  d e r  r a  !  s  i e a  M  a  r  i -
j a" s?.—')lvril) bietet unseren Touristen 
die besondere (Helesienheit zii einein billigen 
Besuch bon Zevilta während der Karwoche. 
Geleaenklicli dieser Xieise läuft der DainPfer 
auch niedrere bekannte »Isen des westlichen 
MittelmeereS an. Einsiebende ^nsorntatiouen 
Prospekte. Anmeldnnaen mit kabiuenreser 
Vierung, V^e^Imffltng aller Visas nnd ^^alu 

statte an, Nebeuziniiner, in den: di^ geschie-
teile Frail ^n/!tei>i," geivol>>>! I,a>, vorbei 
nach ebeii siih-rt, ivnrde no . i>oa dtv: ^o- ^ 
chen voll >!n^ter^i^ veestovsl, u>>> einen ^lb 
zug uach obeu z», venoehren. ^ei!)em nnird^ 
nach 2U Ul>r nachts öfters im viauje l^iasge 
rnch verspürt; offenbar ioiirden ^ersiiche an 
gestellt. 

Der (^eliilfe k ojl e v e r nuirlie geüt'ln 
mit ttu^.r^ii: lonireminl nnd lxlunrt.'anch 
bie dieser ^Vl.'genh, !t bei seinen mshecigei! 
Anlagen, ^biveh! dn ^eliler be!>inp^t, 
es habe nur ein 3chlnisel zur elstälten-
tnr bestanden, den der Gehilfe besa'i, 'nus', 
es einen zweien ?.^!nsset eegeneil 
da der (^ehilsV i beiul Vetreren de- ^ 
Aaunies in der ^rich die Wahriivyniling ge ' 
maeltt Halle, das; sich nachts j.inaü) iin 'Zim 
wer aufgellten l»aben mnnte. ÄU'l) a»> 
triii cheu -nioraeli faud teuerer verschiede­
ne (^sienständ'. anders, al? er sie abe.ioe 
geordnet halte, ^m kleinen i)s.n ivnrde 

^ fenchli' ^olile nnd ?lsche gesnadeu, ein i 
l>eu, das', dieselben nachts ange'^u^ei nnd 
dann mit Wasser begossen n>nrd.!', ist 
noch uieht klar, ob die Vergiftung >>n^ ^ uuN 
gas oder >iebl<'norvd znrnck'usühn'i! 'st. 
Man niinnlt aii, das; der Täter .'mr't >.ei 
lenorbd iils Nebenziminer strömen üe". und 
später anch den ^'-ashalui >"s'nete, um ' 'ue» 
Zaclie sicherer zn sein. Die im '>U!'e 'e ^ 
iindliche Analln.' kier inneren ^rgaiie e 

> T p f e r  n n r d  i n  d ' e s e r  H i n s i c h t  i n  ! ' ,  r  
! ^eit volle klarbeii schafseil. 
> 
l 

len zu deii beste,i Tage^turseii durm 1.''.!tni!. 
Ma'il'^,, umdrova eesla lelephoii 
2 l ^ ^ ' :  ' . l . ' U t » i ! ,  C e l s e ,  K r e t o v  t r g ,  7 ^ ' l .  l l ü :  
Pntiiil, l^ornia 'lt'adgona im !.>ong.'bäude, 
T'el. ^'1. 

I m. in k?r Vo-woc';''. L.'au-
^ fe der vergau.^. >ieu >!>>!> ju ^l'arlbor 

gestorl'eii! ^.''i>.iiae> ^aiu-^I, Drelisler, 
^ahre all; Martiii -io>>, ^chnler, I<» /abr';' 

l?!>eresa "oi'>mann. 'i>rivaie, «iN ^.a'''.e-. ^lu-
j na Mletn^, Beamtin, ^alive: Zl.'sa'.l 5)u 
' bn-, ^i'enbasnibeainter. l>t» 'lloia Pit-i 
ner. Private, 7.". ^ahre; ''>'ari.' t^erdold 

> private, ^alire; Fran ;^ la ^?edi>-, B. 
l siberin, ->!> ^abre: Vitioria ^eriun'-et, ^ 
dererogatiiu, 7<» ^abi.'; >!ar> Tratilit^ 

l Gürtler, <>'> ^a!ue: ^eli.uuia .^n>ter>!e, 
l?chileioer!n.!slersgaltiii, .'il ^alire; 5lao!a 
' ^u^ter^ii', Zchi»eidermeisterstor>?t<'r, /alpe, 
^ und d'lisabell, -"'irm, Private. !>."> ^abee all ^ 

Z Iii. t^tfolsireiche Auslaudtouruee. Un>er 
betaniite und gesctiäizte Meister ans dem Ge 
biete der otlullen Bissenschaft >>'rr T v e n 
ga li ist dieser 5age iviede, in seine Heiiiiat 
zun'ntgekehrt, Cr hat eiiie auszerordeii'lich 

'erfolgreiche Tournee durch Oesterreich, die 
Tschechoslotvatei und die Erinveiz hinter nck 

'Die ÄtlSlandbläkter brachten anerteiinende 
Beriete über di<' erstklassigen Leistnilgen 
Zvengalis, der überall, ivo er Inntain, al> 
großer, nlinbertrefflicl^r Meiste»- an, diesem 
Gebiet gefeiert wurd>e. 

! m. Das weltberühmte Prager Quartett 
(früher Zika-Quartett) gibt heute, Dienstag 
abends im Theater ein einziges >ton>ers. ^.'lm 
Progranlin stehen koiuposit'.oneii von 
bnssti, 5chillnniul und Dvos-at'. Das Manzell 
gilt für das Abonnement Zlmn'pie!^ 

^ Preist 

m. Naubiiberfall in einem <Hajtl»oi. ">i 
, eiue>m Gasthof iu der Pctrinj^'ta uliea lent! 
> dieser Dage der Besitzer Vartholoutäu.> 

F u r e t aus 5tote dadurch die Aufimn 
lamkeit der toaste aus sich, das, er einen 

i Liter nael> den» anderen für seine ^el'Ul 
schast bestetlte. MS de»- Maiin den ^iiilaiid -
ort aussuchte, siel plöbtich ein Unbeta!:!>!. 

> nl^'r il»l her, umrf ihu zu Bode,, nna > n 
/ chiu eitle Ittt>-Diuar-Batl'ku.ote ans 5 e 
.Tasche, ,vorauf er ^i!end.> das ^^eile ! 
! ,?<r Ränt^'r tonnt,' bald darauf in der 

sposkn ulica sestgenomiueli norden, ^s aan- ' 
delt sid, mii deu -_'ljährigen, bei.l^ ili u>ng.' 
losen Ludolf .v o r v a ti e, der sch^n län­
gere ^jeit von der Polizei wege>i verjchK -
deuer Umtriebe verfolgt nurd. »oi'.' 'ti,"-
ivnrde oeiu l>^,icl,!e eingelieserl. 

m. An der Poltsuuivcrsität jeyte .vii l l 
w o ch, den t!. d^ lim W Uhr <nnd nisl't - >t 
Freitag) der 'k'echtsamvalt >>rr 5r. >v o 
s i il a seine 'Zn'iegespräche über iiechl-
fragen fort. Dv Nenua wird sie!, die/.»i>i! 
niii dem digen'.mn^ und ^ea^reeiu, 

^ störttng. Z.'roiim >, uuv mil d^'u l, 
l slrii Veüunmnnm / P'and'.-'.'/ . 5 ee 

sehästig'n. I 0 u u e r s t a g. "> S. 
''irie:?t der Tirellrr ^ Banalav.!'!"' V' 
Prof. ^ tl - iilu d^e irt'I an!i> ;e ^ 
nnrtlnng ^'ar-borv. 

m. .'t5 Amnestierte, ^m Lanfe des !ie»ligru 
Pornnltags ionvd n a>>s l^ruiid 5er lel',t ^ 
?tinneslie !>.') ?tr.'i ling'. aiu.' ^em t^esan^e 
nelihaus be.no. ans der Z'rasamtalt entlas 
sen. Unter den ''.'li ineslil l/n befindet sich 
auch der ^tomotivfüli 'v a ! e S k i n 

^der vor v>ev ^.alv n r^en General -traia 
lilsch erschoneu blitie. 

! m. der Tb?a;crle.nzlei. ? nuler^ie. 
-den 7. d. wird >-a.> saturische .^äre»)eu'v' 
für (5tmachseue ,.^> <n Molgengraiieu l' .< 
zur Äbeuddämu! r»>!>' >en ! u'> bn er 
inäs;igleu Preisen !ir d s -)l0!>:'i'- .i'.e'i: D 
iv'.ederheli. ... ^.-vler ''nng t>.sinket 
sich der ^p-rettens.! 'ager ,,^er fidele ^ an 
er" von ^.'eo ^aü. denril e von an 
bnl" gerade dieser Tage mit gr's',em !>!'.-o!a. 
aufgeinliri wird. ?io ^telrelle hal i^inl 

iüne. ... Da.- 5chan'.!e! ''-idierr 
Tra^'.le-modie „Preseiser ?.i^ vou eld-
niatili ein. ^n'eu.'ilnng: Ob.'r:. ..i-'eur '^lo 
.^ovie. 

n>. Nasch M!?ac!!ari. ^ ^ - na>a ui!'.!aa-
ist in ''er-al bei ^1. ua.!, laugerli.' 

^ vchlnm die l.nälirige .imaiie , i> ! 1 1 
> e' orben. Aus le..-»'.'.d ner'il ' ied. ii<e Be --

dachtuneuieule orau die .^laa>.'anv'ali 
s e.aft d:/ ^bduliil ii d^r ^eirbe an, -v.'l 'ei l 

wurde <iude!it!g s<stges»ellt, da,' das ^ l en, 
an d-en Felg.u ein.r vvr'/.ee ?>!,-. it »'er >/ 

d  a  i s l .  T ' - .  g e r i . c h ^ l ' i c h e  l l i u  ,  > ' »  -  u n n .  

ein ."'telü. 

m. T:^merer llv.falt. D.r zaiir^ge, >11 j 

einer liiesigeu ^^rliliaaiil b^a:!'ti^'e .'!r-
bejl.'. 7nau; Beiden aeriei nul d.r .itilc'.'. 
^and derarl uuglüelii.a zw!'^ >> dia ^.alin 
-äder einer ^'a>ii»ine, da»'. lyni lneae' uu ?-^ 

rere Finger vöiug zevieü. . 7 e 
^eltnngsabteilnna iibev'üarie il 'a ^'viin 

' ndans. 

:u. ^jscne ?.:el!e. ^rim Draii^mr.ms 

m'.naii^o in ^jiibiiana ril i>ie .^n.5 
' ^ v l e i u i e r t e u  L l e ü r a t e M u ' t e r s  . n  b e v m a .  
^ >e -besuche und biv ' au i>'.' Teri, 

1 lüne Abteilung d^s Kommaudos ,a l" Ner. 

7>!neresseuleu eraalteu in d.r > ?am-
iner die nötigen lal^n. 

>u. Mtterbericht wm ^eö.',. > 

. .uNiligteiksmesser Baren» ler - .!k> ' 

einperatur —l, ^iuörichlung ^ 
tuna gauz, )lieder>e!Nag ^'ebel. 

Herr Tvengali ist aa>, seiner folg 
'.» Teurtlee an-.' d.'> 5:i.u' ' ' 

.1?,: Nild vereriiNalll.! nni ^onu'.'rs'n', d^n 
7, und Freitag, den 5'. d. einen ^ri ri ^ 

inalabend in der „Ä-etiiu ! uarua^. 

- Bcrkans aus Teilzahlungen von Nbren, 
. oldtvaren. !N. ^in. 

Aus 
;> Ter jwmpositivnsabend Prof verinaun 

frisch finder heute. D i e it ^ t a g ^ ti 
d. im Vereinslwusiaal natl. ag'üiü »ui 

-i l l!» abeirds. aiestliaze k'arteu 'ü!' n i 
>'^orverkailf bei ^laivil c!, ^ >V aer. a^ l -,> 

Ubr an der ^lbendtaise erhalliil». 

! p. Beiin Groszseuer in dirlevee >i>>" n 

auc.i die 5ladlfeuer.^I)reu ve?' ,'.>,'ar!l> >r 

u>id Pluj erfelgrei'!, eiu. 5 ,l in ar^ ' 
?,U,rle bei der Mariderer ,^eu!>r >>aupt 

umiNl B e ti e d i ^ i ^ n'äbrend ^i 
Feuerwehr uon Plnj <>anvlin"n'- e z 

n i t befehligte. 

p. ^m Tvtlkiu^ nnr!> 'Uiae >, 
u^rstag Arthur ^cht,il<lee-> ..Lir' '.!>. ^ 
'"iga <>'heva, ').'iagda ^lmeid,. ü l'iui 
Körniger vorges.lhvi 

kdec>'?f und ?iM 
NotionaNheoter -n Maribor 

e v c l t t, ? r e 

^ivustusi, 5^eb<a uni .'«» liln kuuzerl 
Präger ^.uarteti?. Ab. )l ?cha"il'' s,'! ist 

>.1!iltWorts. <!. gelier- l>j n 

!)onner?tag. 7. ^eber nm Ilhe: 
?^orgengrnuen bis ',ur "t>i' vddi'k"mer„nq" 
Ab. A. ^ruui''!!Nv 1^" i>e. 

N'r- ^ 

Ünion-Tonsina. Ab ?n is:../ > > l' 'rr-
i e vieli.-.ijiii' „Die "tusel" Iii? B'igil'' 
^el'f und <'^liv Frii't!?. !>'v eii-eltlder .^ilm 
>11^ ein ll>ch'sl-^elu l' > !^ ̂ ilui, d^. ' 
die ^-.rl''-e>- Ilm an uns - er Nuviev' drebte. 
^i'ig' un'. tchiu^Ile Bilder nnse,ei 
lns'e. t^'s solgi oie n,,s;e ^omatioi!, l)!e ersli 

^poreli , de?' .<'irt^. 

^ttrr'T'.'nUne. >>en a. uai u i bu. . 
- uhr ans allgemeine- ^'-et 'iieu 5a7, 

taelle ->il ! . ̂  
inil i^'-reta t^'aebo in der ^an! .eelle. U.n 
h ll» >>l llhr die i>iee!'.-.- Pre ur» ; »»>'! 

a; l^rvo- rngenoer ei j. w<--«'iho'-
in. sc.'ae ^'.emshner, >:.> 'ensal! a,. n«' ''l>-
'ltläl .i ?n"> . A>l d r irtjijnc'l. 

' . Z e u e u  T o n a u ,  e i n  a » >  >  i i v . , t u n i ^  
" i!m mil ^ »öl. ntl ui'd ^ -> !<> >tevii 
!l' deu <>an^r>'ilen. /^u ^^bereiluaa der 
^'-res eus'^n- . e>^r orö''l'.'v (>> '!'" 
i'/uirtaa <^g iei in d r >>aup' '>l ?: 
.'reis, bl ebeu ^ ?rle,ii rne'-
lauf ab ?i> Uhr 'orini!! lg-.". ^u'>.".'!nea'»!l., 
nnler -^-l!i. 

'.'.I'ittmoch t>. ^.et i.a 

5.' ! !I l> ! j a I a. ,"va >1 iT^ntll 
i-.a^enj. I.".. ^.uw 'u aus Amerika, 
^.eall'a!.). 1^ l >1?^ .alten. — 

! !!>.''>>: ^calieua!u' irig. ^.'!> ^uerunber-
! .ragitug. . . ^ e 0 g r a >. II: -.a.illvlailen. 

i u »  !  u >  . u n i z e v t .  s c h a l l v t a t  
' :>-». 1 <'>/;«>' ^>.!!.->li,.. mit ?,-'ener 

- V i  n  i - i i .  I N . 7 . , » :  5 t u n . > .  o e ,  ' ^ a  
!i n. - ^ieiieüe.»- rt. ?»" ^.mb 

j.'aua. - ^>'aa > eu. i.'i?.l.',. 2:' Fuuk 
'l'- "euer. B ! e n. II: Frauz '5ölk<" 
iingt. - lt' I" 1-eruI'itte il lienn'ii'e .?an 

> >er. . l7.<--: ^Uierschnil' >uich das Änsit 
l /!'/'>."„ ' r ?'.» !.»: ^olksli. 
5er all'- Raulen. !?ieü.Ni-

!/'.!. l >: Bi'rnhn! ^ aetle. ^ e e-
!! ! u . a ^ ^ 
! » 'i'>: >iou' rt. >'ü)>a'ne>! 

r ir il n. u- d " lteu uu> 
Tou'ümen. - 0 !l u > a ^ st 
l7..'t<>: ^'iiarrel'.1 rl ^ 'linl > 
z e r t .  — n  l  a  r  s !  ^ - e r ! b m ! e  ^ , a  
linoirtm', .n, -- >^avier!o'i>e ' -

B > a t a > t o n "  e  n  t  '  >  d -
> e n d e r, I.V'a >iülde>lie^ersin . ' I^> 

1 '' 'l iaelte M>n^ aa ;me- >i!av!'i 
r 0 i ! n» i a,. indel ^e!-, r. 

-n'uoiiz, e!. i.'l,i.^>: ?i'is ui^ion 
zerl. ^ e ! u ; 1 g, ltt: Ans nelen ?i.ia 
't>:e en lind 7 1 'üen, ^ ^ 

^  n n d  , ^ r ö ! .  v '  a  !  I  a  , !  l n  > l i , ^  
^ !erballnnl'..ui» >. - M n n . ' > 
Wieder. l.'^t>>: >,l,niier. 17 ^'-eder. 
' - ^.l'ön.' Bolt'.'mn'!!, ' a e 
'I- a ri ' i >' 5 .^n - ' n. 

al^^^ »^Malier an' ? "al> !ai en. — 
An«'- >er ?)vevet!e Min M><'nt". 

^I.l.'»! 'ion'.erl. P r a n dnn 
l>>1,e in il ewatischen ^nltin'iet' n a >>. 

I'>: ^vernnl>erlraginia, ^ a n 
'> n r ->, l>>: ^a>iinier'nun! 

. i^rtonzerl. ? I nt t g a r l. l<> Mo-' 
'an -tttude. l.'>- >touierl, T 0 n^ 

e 11 s e. l'.V.'tn- 'Ivernari-en, 
jj eestenlieder. ^-Zünmit. 

! nieder. - . a v > ,i> a u 17.V'eder. — 
2l: leln^nu ^'N>^e. '?l.l<n polnisch' 

>> wieder. ii r i .1' U!.."N: Moderne ?chwei 
' r Uom''on'^en. 17.1.'': 5li"ichnmrtett. 
— 17 >'^ ^'er"'l'!nle ?!immeu. 19.M-

iie»' >e . '^l.ln- »l',int-d "oli" 
^ j s'eutou^ert. 

^,undeuverielu. ^>err Will, lue» soll es 
u a sabellw' 5» e ebo gebeuV" „Das war 

. frninn. Beim lebte» ^irlag wurde er ins 
Spital geiiuzrl 
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Wirtschaftliche Rundschau 

Sinbaltung der 
Fakturenstempelpflicht 

Das Rundschreiben des Finanzministeriums an die untergcoid-
neten Behörden / Wer unterliegt der Taxpflicht? 

der ^amstagsnumincr uitscres Blattes 
befaßten '.vir uns mit dem Ruildichreiben der 
Stc'uernbteilung >dcs Z^-inauzministcrilims an 
^»kc utttergv'ordncten Behörden, in welchem 
alle gc!s6)ästi?störi!ndcn Moinetltt.' b?! der Ans-
ilbnn.q der >tontrl.'lle nber die Einhaltung der 
Rcchnungsstempclpflicht attSgescs>iilt<t iver-

Die Oriiane werdcil anlzcwiv"'en, sich 
sünftic^hitt in Ausübung ihres Dienitle? ei­
nes korrekten und taktvollen Borsleh<?ns M 
befleißigen. 

Im Rundschreiben >?cis^t es n. a.: 
I. Zur Anssteilunj, von Rechnunl^en sind 

alle Kauflonte, alle (^ew>.'r5>etr?ibenden nnd 
all<' Besitzer von v^otels usw. lierpflichtet. 
Diese VerpfliäNunsi ninfaßt allen l^iltcrv<!r-
kehr, wenn er seitens der annefiihrten Per-
slincn gemacht wird, also auch in» Verkehre 
der Indnstriv, des (^en^.'rbes, des .^xindel-Z 
NN?» aller Erwerösznx'ige. 

S. Die ".'lnwendnnq der staatlichen Necli-
nunst'y'orniulare ist nicht verpflickitend und 
t'S ist l^estattet, dasi die steuerpflichtigen auch 
ihr-? ('igenen Rechnung.'formularc l)aben, die 
fse Nlit den uorgesulrielienen ÄeuMln ver­
sehen nild denk ^teueraml-.: zur Ungnltigma-
chung der -tempes vorleben. Mit Veniilli-
<?ttng der ?vinaii,',direktion lann ein Ztem-
!.'ej.pslichtigcr di«. se ^teinpel s<!llzit anbrinizen 
nnd ungiilti,^ wachen, inlr ist er verpflicht.'t, 
l>l'5 MM ll>. jedv's Monats das ^teueraint 
über die ,'')alil der ausgestellten Rechnungen 
nn?^ den Betra^i der eingehoüenen ^telnp<'I-
g?b?ihr .;il verltändig-.'n, wa? velinfZ Fuh-
rnn.i dor lZoidenz notwen^i^i ist. 

Tnrch das (^eset) ist nicht vorgeschric-
I'en, wer ^i<! Zteinpclgebnhr zu traq<?n ha!. 
Dies ist den tontreten örtlichen Verhält­
nissen überlassen. Di<' .<^anptsack>-.' ist, daft die 

Re6>nungssteinpel ge^hlt ,v<'rdcn nnd das 
s^^sclz nmcht fitr diese Vezalilung auiier dem 
?l'nsstcsler der Rechnung auch jenen verant­
wortlich, bei dein <'in<' llngcstcmpclte R<ch-
nnng gefunden wird. 

-1. ?nn Vergelicit liegt inl Linne der ''.'ln-
n!<'rkttng zu Tarifpost lU vor, n^enn fest­
gestellt nnd bewiesen wird, dah der Ber­
ta ufer in i.'ineu! oder m<chrcren konkreten 
Fällen keine R<.'6>nung ausstellte. Für dieses 
P.'rgel^elt ist jener verantwortlich, dessen 
Pflicht es ist, ein.' Rechnung aus.'^nst^'llcn. 
Ein Vergehen des 5t<'nlpel.pflichtigen kann 
ans leinen Fall durcli die Feststellung ge­
schaffen werden, das^ er seineni (>)<'schöfsi'>.'.'.'r-
t<'br nach nicht g'.'ni'lgettd R-'.^clnlungen aU'?-
gcstellt habe. Ties kann dem (^esel'e j^"nnif; 
nicht als (Grundlage siir eine Vestrafnng 
dicnen. 

Rechnullgen über verkanstc Moiiovol-
aegenstände nnterli.'g-en d<'r Gebühr nach 
Tarifvost 34 nicht. 

li Wenn eine au-^gestv'llte nnd gesteriivelti.' 
Reckinung lx'i ihrer Ausstellung nicht ans-
ge^ialilt wird oder ivenn nnr ein T.'il dcr-
s..'lben beglichen wird, unterliegen di.' svä-
teren ^^ahlnitgen nach derselben Reclninn'^ 
der ?tenlpclgeblihr nicht. 

7. Ebenso unterliegen der Tkempelpfl'cht 
ni6)t Geschäftsbriefe, in denen die V.'rbn-
cl)ung einzelner Lnminen bestätigt wird, di-.' 
seitens der Schuldner.',nr Ve,Zahlung ausge­
stellter nnd gestempelter Rechnungen ein-
'andten. '^^^erden jedoch Auszüge ans lau­
senden Rechnung.'!, zugesendet, so unt.'rlie-
gen sie der Zteiiivelstebühr na6) Tarifpost 
:n. 

Wenn ails Grund eines schriftlichcn i 
'^>ertrages Ware auf AlMhlling geliefert! 

jvird und der Schuldner seine Ratenzahlun­
gen monatlich oder zn anderen Terminen 
erlegt, dann sind die ein.^lnen Teilzahlun­
gen aus diesen, Vertrage nach Tiirifpost 
zu stempeln, da der schriftliche Vertrag al-Z 
Kaufvertrag angesehen wird. Wenn die ein­
zelnen Teilzahlungen uiit besonderer Rech­
nung quittiert werden, sind sie liach Taris­
post .;u stenlpeln. 

Provisorische Quittungen und Berichte 
der .?>andclsrcisende»l, die sie («.i.l ^iäufcr 
über empfangene (>)eld.'r au'Hellen oder nlit 
denen sie deni itäufer auf Rechnung der 
5chnld empfangen.' Tnmnien bestätigen, un­
terliegen keiner ?'''Ntpelpflicht, da sie dnrch 
die ordentliche !?.iii!tung be.zw. den ordent­
lichen Bericht der nonl Reisenden vertrete­
nden Firnia er'eht u^erden, welclze Dokumen­
te nach Puntt 7 und 8 dieser Aufklärung zu 
be^iandeln sind. 

IN. Der 5:"! ipelgebnhr aus Rechnungen 
'lach Tarifpost ->! unterliegt der Berkanf 
von l a il d n> irtscha ftIiche n llr-
produlten n i ch t, wenn dieser Verkauf 
voiu Landr^nrt? selbst be^werkstelligt wird. 
Wenn aber diesen Vertauf Grundbesitzer und 
landwirtschaftliche Genossenschaften vorneh-
-nen, l>aben sie über jedes Einzeltfeschäst eine 
nach Tarifpost lil gestenipelte Quittung aus-
^^nstellen. 

11. Alle .^t o n s n m g e n o ss e n s ch a f* 
t e ir sind verpslichtet, über die an die Gc-
nossenschastsnlitglieder vertanfte Ware ge-
stentpelte Rechnnngen auszustellen. Ebenso 
unterliegen der Ltenipelpflicht Rechllungen, 
die antononie .^»iörper'chasten den Bürgern 
i'sb'.'r den Verbrauä) von Wasser, Elektrizi­
tät, ^tanalisierung nsw. ausstellen. 

der Fall ist. Grundsätzlich lMven sich diese 
Organisatiomn mit den Banateil bezw. mit 
den Äammersprengeln zu decken. Ausnalznis-
n^eise können, wo die.^ die lokalen Verh.^lt^ 
nisse erfordern, mehrere benachbarte' Qrga-
uiisatioi^en zusnmmenge chlossen werd-^n Iil-
nerhalb einer jeden Fachvere'.'tiFung können 
Sektionen noch Branchen eingericlUtt wer­
den, falls dies der betreffend' Industr'e-
Kivcig naä) seiner Wichtigkeit erhei'chl. D!e 
Genehmigung zur Gründung der ooligc>to-
rischen Berciltigungeir erteilt d'^e »andcls^ 
bezw. Industriekannner. die ancl^ die Tatznn 
gen zu bestätigen hat. Die bisher bereits be-
stan!>en<ik F-ackMreinIgungen tiin Dran-
banat der Indnstriellenverband) bleiben 
weiterhin bestehen. 

Obligatorische Industrie-
organisationen 

Alls A-rnnd des Gewerbegesehes und der 
Erlnächtigungin des ^in^uiWsetje^ für 
7^0hr gab der ''?and'.'lslnin ster e'.il 
Reglement herans, won-'c!) die ?^nduslrie 
ol'!igateris<l>en Qrganisationel! angehören 
uius;, ivie dies beiin .'^>an0el nnd Gewerbe. 

s?» 

X !se»?«ttnq des Lon'bardzin6^»,js«s der 
Postisvarkasje sas;te den Beschllls',. den ^^'onl^ 
bardzinSsus', von auf 7zc. j>^hrlich zn sen­
ken. Für neue Darlehen tritt der lielie -^.ilis-
fuj^ sofort in Alraft, sür die bestehende» da-
geqeit erst voll der nä6>steii ^'erliing.'rlen 
Frist. Die übrigen aktiven nnd vassiveil 
Zinssätze der Postl'parkasse l>seib.'n lnive' 
änd<rt. 

X Stand der Rationalbant vom Jän­
ner sill Millionen Dinar, ill d<'i, ^klammern 
der Ullterschicd gegenüber der Vorwoäie): 
A k ti v a: Deckung 1284.^» ( - 2..!), davon 
in Gold allein I:cvisen all-
ßerhalb der Deckung 125,.? ge-
nlünztes Geld 252.7 (— 2l.l'>), Wechselpor-
tefeuille (-s- l8.4), Loinvard^arlehen 
2!;!>.ü ( i l2.3). — P a ss i v a: Banlno-
tennlnlanf 1288.1 (-j 70.5), Berbindlichtei--
ten gegell Si6it 12N1.('» (-j- 78.<>), davon 
Giro- <i0i) 70.5) nnd aitd^re Rechnungeir 
<i78.2 l i l18.Nj, befristete Verpflichtungell 
Ll5.7 <-l li)). — V e d e kt n n g 29.57'/,^ 
s— l>.83?,^). davon iil ullbelasteten, Gold 
20.01 (-j- 0.48?ö). 

X Geringeres Aktivum im Berkehr mit 
Italien. Nach Mitteilungen ter GeneralzoU-
direltioll ivar Italieil inl Vorjahr an der 
jugoslawischen Ausflihr nlit 20.()?u gegen­
über 21.5?»^ im ^^ahre 193.;, an der Einfuhr 
dagegen lnit 15.5?S (15.9) beteiligt. Deshalb 
ging allch das .'^^andelSaktivuni, das iil den 
Iahrcn 1930—1s>33 noä) llltt», 705), 132 
und 207 Millioitcn Dinar betrug, iin Bor­
jahr weiter anf 213 Millioiteil zurück. Iil 
deil letzten zwei Iaiircn stieg nnser Export 
nach Italieil llnl 13?^^, nnsere Einfuhr aus 

tloeli«iks«isv slias ilin 
Fortfetzunsi). Itoman von Lola Stein tAochdrucl verboten.j 

Die Hoch^zt it ll>ird stattfinden. Die Et)e ge-
ichlofsen werde,l. Trude Arinstron;? wird ihr 
^^iel erreichen. Qb sie ai>er liliieklich wird? 

Glücl! Ä^s ist GlilÄ? grübelt das eln,same 
jnnge '^t^eib. Weint lautlos iil itire >tissell. 
Fornlt stulnin eillen ^lauicu, deilt, ihn un­
ablässig. Zpricht ihn znlveilell lerV vor sich 
hin. Rienland h>?rt ihli. Nieinnlld nieis',, w.is 
ur lledcntet: 

„Dieter", sliiit^rl sie. „Dieter!" 

a s  s o l l  l l  u  n  N '  < >  r  d  e  u  i '  

isl Gab») ivied^'l in der „5tao! der 
.unselld Wunder", ^ie st<igt iit eineut b!tli-
kigen Voardinlshollse in der 178. 5trasje ab. 

Zie bemüht nch, eine stellulig zu finden. 
Lie hat in dem Vierteljahr bei Trude Ar:n-
^rong sehr viel gelernt. Es kann nicht allzu 
ichiver sein, hier ein- Vtschnstigntiq zu be-
icmuien, denkt sie. Viel lvird sie nicht ver­
dienen, aber doch genüge,ld, nut bescheideil 
üeben zu könneil. 

Aber Gaby inertt bald nl!i eisigeul 
schreck, das^ es doä) nicht einfach ist. Denn 
überall, wo sie sich vorstellt, wird sie nach 
^^engnisscn gefragt. 

Zie besitzt keinen Mchiveis üb.!r ihre Tä-
iiAkeit bei Mrs. Armstrong. .>tanlt ihr auch 
nicht darum schreiben, ilxil sie dannt ihren 
jetzigen Aufenthalt v^rrateil würd«.'. Alles 
lieber als das! 

sie kanll keine Rescrenzeil ang^'veil. Zie 
^t keine Vcrl'indungen, keine Emp>et)lun-
kien. Sie steht ganz allein. Ist nur auf jich 
vlbst Qngewioscn. 

Gvbt) gefällt wol>l, '.oenil sie si6) vorstellt. 
Aber daS cnticheidct nicht. Sie beherrscht ö!e 
^'»lglische Sprache s6).on sehr gut, rlber tei-
ne^^wegs perfekt. Ile^rall zi<cht inan ihr die 
Am<riko,lerinneit vcr, die ^^eugnisie hab^n 
und sicherer im Allftreteli sind als ^^>avU. 
die ihre inneren .>^mmungen, eine gewisse 

Zchiichternheit ilicht nberwindeil laun. Das 
schadet ihr i,l dic'ser 5tadt des rü<1sicht'^lo-
sen Durchsetzens. 

^ie hat s^hr viel Zeit. Weisj nicht, .i>oinil 
sie ihre Tag.' ausfülleil seil. Znni ^esen ist 
sie viel zu nllrllhig uild li.'rvos. borgen stel­
len sich ein. borgen um die Zutuilst. Nnl 
das tägliche harte ^'ebeii. ''ii.'enn sie leine 
stellnng findet inld ihre Ersparnisse auf­
braucht, was danllV 

lernt Newyort ili die'en znx'i Woch.'n 
tenncn. Walldert viel, nm zn sehen und sich 
zll zerstreue,l. F-iihrt ulit i'>er Zubmzn i,l 
die entfcrntestell Stadtteile. ,^ährl auf den 
Wolwerthturm l)inans und gellicj;i den gros; 
artigen nberluältigendell W^itblicl. Geht 

über die riesige,l Brücken, diese Wnnder der 
Technik ulld Arcl/itektur. Durchwandert »Kir­
chen und Museen. 

Aber iininer wieder ziehl sie zum .'i)ud-
sen, zunl .'^^iseil. Von '-Letter») Park bis zur 
72. Ztras;.' betraäitct sie die Parknlllagen, 
ist steis von neueui gcsess<.lt v.^u deni be­
wegten Bild der einkoulinenden und aus­
laufenden Schisse. Der gros^eil O.zeansahrcr, 
der Fmchtdanlpfer, zwisctien detlen znnvi-
lell ein Segler allstaucht, der F-^ihrboote, der 
ri<i'i9en Trajekte, »nit ihren gewaltigen 
sten, der Fluf;-Passagierschisfe illid Mvtoc-
beote. 

Ziel dieier Wailderungeil ist 'mnler der 
Pier der großen deutschen ^chisfal/ct^^ge'M-
ischastell. .^)icr steht das jnnge Mädcl>en und 
s<^ut lllit brcnnelrden, dürsteifden, ncrzlvei-
selt,sehnslichtig'en Augen auf d'.e QMnric-
sen, die aus der Heiniat lominen, ilt die 
.'i)ciulat zurückfahren. '^5^'r ailf ihnen liei.n-
reiisen dürfte! 

Nie l)at sie das .'!>einllv(h so quälend, so 
i,t»erwältigend empfultden wie i»t dieser Rew 
gorker Zeit in ihrer herzzerreiszendell, surcht' 
lxlren Äni<unkeitli 

Voin Pier der Hapag ist es nicht sehr 
weit bis zuili BroadnM, dciu „Wi<'!s',en 
Weg". Weilll die Dunkelheit sich über die 
Riesenstadt senkt, slmnmen l)ier Millioiten 
Lickitcr in allen Fe rillen uitd Farben atif. 
Ein Strahleninefser von überwält'.geudei.i, 
faizillierendeul, unwirklichem Glanz. 

Mail konilnt liur langsaln vorwärts m 
dcr Menge. Eingekeilt zwischen Fremdcn 
geiliesit (^bl) das phantasti cl^' Schauspiel 
der sliinineri^en, springeltdcn, l>üpsenden, 
wieder vers^i-willi^ndell und ilell auftauchen 
den buntell LiÄ^treklainen, dieser ^Ua.>i.'aden 
voll grüilcln, rotein und goldenenl Glan»^. 

Sie ist altein. .>>icr alls der grös^ten Ver-
gnügungsstrasie der Wclt ebenso alleili N'.e 
aln Pier, wie bei <iner Fahrt ans de,u Hud­
son. Wie ill dem kleinen BoardinMeine, in 
dein der Ausellthatt in dcnn ewig imih Ejsen 
riechenden 5pcisezintlner linerlräglich ist. 

'^kach zehll Tageil ilberfäUt eine Hitzeivclle 
die grosze Stadt. Nock) imuler hat Gab») kei­
ne Slelluug gesundell. Ist nun von der !s.>off 
iluirgslosigkeit ihrer Beudühnngell beinahe 
iiberzeugi. Wei»^ nicht, il>ie es mit ihr wci« 
ter geliei,, ivas nieriden soUV 

Sie flüchtet in den Brolix-Park, i,l den» 
die uralten Bämne Sck)attcil geben und e^n 
wenig vor der Hitze schützen. Steht an deil 
Tiergoh<'geil nnd fühlt sich diesell Eing<.sperr 
ten lnit den traurigen Augelt seit ant l-ahe. 
Schlieft iticht auch ein ähnliches Sch'tcksal 
sie hier ein ulld ab voll der übrigen Wclt? 
Bon der Heimat, nach der sie jich söhnt, wie 
diese stmnmen Tiere sich nach der Freiheit 
schnen? 

Aber ist sie ilberhaupt sicher ill Newyork? 
Sehr oft deirkt sie daran, daß Paul Amtner-
berg l)ier lebt. Und ivenn es auch ntlivshr» 
scheiltlich ist, sich in der gigantische>l Stadl 
dnrch Zufall zu begegnen, so hält G<tbt, doch 
nach Ihrein Wiedersehcn init Jesco in ^'cS 
Angeles nichts mehr siir ausgoschlosseil. So­
bald aber Paul Aimnerberg sie hier trifst, 
so ist ihre Flucht, ihr Verstecken, alles, allee 
^ergebli6) gewesctt. So hat sie sich um'onst 
Nlit dieseln eiltsetzlichell HeilNlv.?h herulnge 
quütlt. ^nn er, der se'.nen Bruder so lieb­

te, wird keinl' Schonung für sie keulielt. 
sie habcll sich nur eiil einziges Mal ge» 

sehell. All einein nnverges'.licheli Tag. Er 
gleicht Dieter fast znln Vern^'chscl,,. Zulvei« 
len ertappt Gab») sich be'. deui Wnirsä), Paul 
Amlnerberg, den sie fürchtet, iviederzuiehen. 
tlur ullt lu>lh cinlnal in die Züge schauen zu 
dürfell, die denen Dieters ili allen Einzel­
heiten ähnelll. Mag dann goschohen, luas 
will. Sie '»st abgekälnpft und lnnde. So i»iü-
de. . . 

Als es ill Nelvyort fast illlerträgtich wird, 
fährt Gabt) nlit den» Dainpser ilacl, E ̂ nei» 
I'?laild, UN» dort ini Meer zu l>adcis. Aber 
selbst hier alN Atlantik findet man tannl !'tnh 
lung llild Erholnllg. Die Danlpfer und 
bahlten, d'.e heraltsfahren, silld übersnlll. 
Der Strazld ist io dicht bevöttert, das; inan 
keiil freies Plätzäien sieht. Eine l>albe Mil-
lioil Mellsäien koinlllen noch Mw»iort täglich 
auf die belichte Insel, u»n Mhiullg und Er 
holniig inl Meer und an« Strand zn sllcheil 

(^inby '.st lvieder alll;ill auch unter dcil 
vielen. Eillsanl, sehnsü6)tig, voll Heiul'.n?h 
zerrissell altch hier. 

Und danli koinint der Dag, all de>n sie iin 
Büro der X'^aptig steht ultd eine Rückfahrts 
tarte ilach Hamburg löst. Drittcr Atlasse ila-
tnrlich. sie hat zuvor ihren eutzigen wert 
vollen Besitz, die beiden Brillantringe ilnd 
den Fohllmntel — Dieters Geschenke — iveiL 
nnter Preis verkaufelt tnüsseil. Run ist si< 
gailz arm. Mus; nach ihrer Ankunj: ln 
^utschland sofort verdielielt, loenn sie nicht 
verhungern will. 

Dort lvird eS leichter seill, tröstet sie ihre 
ausgeischcllchteil (^danken. „Dort »verde icl. 
Arbeit findeli. ganz gleich »velcher Art." 

Vielleicht wird »nan sie dort entdecken'^ 
Atlklage gegell sie ers)eb<'il. Vor die Richter 
stellell. 

Mag es denl» sein. Weiill sie nnr Dent'ch-
land loiedersieht. Ntir endlich erfährt, wie 
es dem Vater geht. Qb er lebt, ob- er gesnlid 
ist? 

Sie hat keine ^'trait Nlehr, sich eiilen» Schick 
?al, das do<l> llnabn>elldbar !»l>i'int. zu enl-
z^leHen. 



de>> IMf». >/'s,iv> V 'l'N>I>> l" Nünnn V 

!>ii'seitt i'ai!''? jed^-cl? inu >^n. 
di's ''Aitin^UlS «st deinuach uvr ulleui 

d«!Nl ^Ainvachsei, !>.'v ji'.^o'Iaivisch^'u l5iils!lt)r 
nus T'^talien zu^ius ?v>.'is?^'u^ ^'l.'ähn'nd nvch iin 
Iniivt' tlns^'ve (^'iiksulii ,iu'? ^lalii-'tl 

der?!il('fi!i)v lil!öuuill)le. stiec^ l)er P^'o-
.^enlsni, ini IM! lu'vcit^' nuf 71)5, 

^iZm-Ecke 

'und stiil.^.er 't^evraseutani i'lin"^ li.'i'cil'ö iil r 
V?lse.?. ''Autti in iveitereu ^»ic'llc'n iimilliiitc lixl^ülüwu i.'lv I^iu^erun,^ d.s Zanu 
(^)es>alte»: eine C^lanzk'lslillli^ !?!>.'- sind uul 
say lUs lilte >tvkott<', stt)ars Pvi^^silierl (^ilntvr richiun;^ der u'tr.i <'U! ^"»Zulüd 
L.'ii'...rs, Walte,- '^^lndit.'iv '.^njicluninil, ^slü^'l lui .'Iiiviuas;e n^in 7i»t>n 

. Mt Inkel 

Diese Insel isi einv s^josinchtschnft in cilieul 
jiidiistlich^'n Zixi,-,!. Uin dies^'S >>iins liesit 
„die s^>,,n' Vewot^N''v, die ^lie-
prciseiitlii!jci; ilivn' .'.'".'iinat niaül'IIl''^ dn.'.ü'.e-
ben Iiabeii. den'^en. sic-) 'in'''.'V!'n «''^'^s.'t^rn 
di><' d.'<' in dein sie s!.'t 
leben: ihr >>eve ülier -''^^elieii nnd Tl)d ist der 
l'^'sslUidiv. l er fi'lr l^lle',', iva>7' in der ('»»eiiiiidt-
schaft al's>.!ne«,t. lu'/aiiUvintlim is!. Ein q aN' 
snnn» <>)esei'' ist e<?, da'> iilu'r dies-in vvrn.'s)' 
incn .<">111,se lieqt^ eiil l'>)'.sel'., dii>) für den An-
sienstelienden iinv'r'tnndlis^s) ist und niu'zerechl 
ersrli.'iin. (!!'ii inü^er '».'iiiiiilniiluliec ivird 
nuch ein v)pser di^'s^'.-, isl'reiitodrr. Um eiiu'n 
.^^eindel'^vertrnsi l>eid.'r >^^''nder, der vc>r d!?n? 
Abse^iliis^ stcht. uiutt .!i' liesül>r^>,'!!, l'!'<^el?t i'r 
eine ^ässchttuq. (5r eriveist seiner 5xilnal ei­
nen «ii'vsten Tienst und nli's; trol^deni die Tn! 
ittil dl'ni sellist^ieü'i'l'lt.'n '^i'de lij'is^en. 

Tlesi'r inna^ Me>lscl, nnd der l^^esundte 
sind die.nvei .^inttplc^e'l'^iltei! diese^z T^rrünn^-i. 
Bi.ide ern'illi v^ni der I).'ili<^elr ^^ies>' ^'^nr ^'^ei-^ 
nin!, beido ^nrchd''unnei'. der Nnimendi,^^ 
keil dieser el)ernen ('»'»eseke. "Der iuni^e >Z6iNti-
spieler Hein,', n. Cleve und ?tto Trekzler ver-
löri-iern dic'se Mei Menschen, ^wei '!!ienn''!nier 
einer nndereii, freniden W.'lt. Hein^! n. i>leve 
qitn den! Atldcliee einen tiefen, s'.nnpatliischeu 
(5rnst, ill»erst1iattet die Gesüill niii der Ir^igii 
sein-es lliinlnvendluven Schicksal'/. Tees!"-
ler snjelt den bZeslindien al'? l^'ireindsc^^^iieiir 
de<' W!)rlc''.'. di'r ('»^este und i'^es t'''es'"iiUv. l5'i-
n? ilt'erninltiiie'ide, e1)vflrre!)tqeliielende Er-
scheinnni^. scder '^oll ein Uinisslicher NiMter 

.'^Mns !:'eilielt. Dn ein auch eiil vielieS-
jpani brnncht, beinühl die Ufa ihre .'zN'er tie­
ften nird.^usiträftisisteu Cwrs: B r i!i i l t p 

<' ! ttl und i l l l r i t s lli, die sich 
il)rer Anfqade mit qewohnter Eleqnn^ entl<'-
dit^en. ^liei^isseiiv Hi^inz Ctei»lhe>ff <^^'sialtet^ 
nnt sicherer ^^iiid den ^ilin linM i-.ni Zlnet 
des ?s>sidenno!l)ente^'S vl.in >>>n-cild t?r 
enk>ollt Nor uns ein tiüinzvDlle'.' Bild einer 
n!?-:, iinbelannten Welt und leis^i uN'.-! ein.'ll 
lnv^zcii in N'n .'s^eienieisel de.? inlernti-
lionnleii dipieninlischen l'^ielrieli.'? iver'en, 

j, '?!iu nniiclanft werden. 
^innn^zreferent Stadtrat Dr. '-!i r e l n 

iiilu li.'jinliit, dns', die ^tadtnenieinoe s 'i d'v 
^lädlischeii Zpnrlass< (ine '.'llllcilie .ni 
trnl^e von iiOlt.Ol)»» Tinnr siir den .)tnln»l 
de>7' eiieiiiali.ien ^'ieli.l -^'esil'.ec^ der 
vllivr'.v^a elji.-i aini'.^uu-.'n wiro^ '^-leii!'. 
isr Ci<?enlllil> der ^ un!ils!>'^'rwlilluli>i. 
Zladli^enl.'ind^" i'^ d.i.it, ilzr >''tNl'5 .n der 

nüca dei^i ^>ieinll'oicn>. 
j'^eaen '.ulill'ini .'.'ü '^iniie 'n 
vevt.ini.'ii^ T.'r ^ ve» i'lil!'! I'.n^ir 

^>»'5 dein sie!) die ^'.ntril^en ini.' <5'-i?l>nnien ^ suid:isciien ^!n 
nnnden, di.^ sie i«n Ovser erreillit, ersnf'.l und I->'^<'.^nl?eri!n^i der ?n üicii ver^r.'- ' 't i-' r 
erslickl l)>ifx'n. ^er /vilin !ii inil Millen ^van ! ,>eu. ^)er <^c>r!e!iiini, iü' >>:'le^ - n 
nnnsien ei,.es ateiuriinl'enden ^ iiuinal ! ..>alle»sch-r>lnin.bud' ^n e'. . i l!^'n. ..-le'' 
fn'icks k^esn'den. .)s)iie eine-^ .'^n sein.-Nils'ln'inql' iie^-uitn-i!. . ?'e n 'l'-
i).''rliche Bilder der ^'ei>ids^.i-!isi. dec, ur.ei.er i'iü 'ü^v^uj-i-üe ^ 
sujlist>.'leben'.' und nl'.' nnch luielit^^iuiUinie niri 
lnlliten Unterweltlnilien'.'. 

(5'in sessel??i-'r, r.'icher ^ilin s,ol)er^ l!,l'i-
'.'ierter ^chausvieliunsl, der iii' .^). d. in 
rilun' ini U n i n-Toiikine! selben isl. 

Gt-?S;rQtSM?mq 
^er ^l'.i!''!ra: ^>el!-.' liivlt .^in I. ,"e 

l>er eii'e indenl^!^s^.> ^iiulN'^ al.-^ i z 
dens Tr. (') r i i/ n n aed,i.j)le i'ie.' ti.rsu''r 
l'eneu el).u!lililieli >verrl! 'luii 

und de>z '))c!te!iede'5 l>es s>('dtisii>.n 
'.'Iiinenrale^' Michael >!>>>-. 

Ti<' deiiördlielie Bewillisiiinl'l s-ir die ii^'-
<>ill!evnnc^ der >Zlt!^niea pou »'.er Mnüdi-.nl^ 
in die 'Zlinil b!'.' sviuie rür d!< t^vric!?-
lung einer Zchelle'.'stal ien ^nn liulen Zan-i-
ser bvi ^^eoee n>ird in >t!'irze ^rfe!^^en> ''iil 
der ?annresiuliernnj^ ln'i der -^-irii^le inir^ 
'.n nüchst^r '^»eit besl!^un<?n n'erden. Di r sz-i iu 
unierni^linier .'^Nl^. au-' Ztoniie ist 

.. .! 

licjit>>niiU>nie nirci li^'i'elrs.leii^ T,'? dt? 
lledereii'ie.innlen, neieii dein die ct^^dtqc-^ 
tueinde d>e I'^öni:^ ^'lle'iVjidei süi!l?.e^ 
!^?^^iiid;v'.'yrca^c'eue) nni^ -
in.ii'^az'ln deui '.'.!>il'l>^^ .uir v.'.n^ni!, uoin 
ur>eti''!>iiniiteriuni i!N!>t lniiäli.it N'nr^'e/ 
n'erd^n III />!i'ii;e l' i u. ie P.riitind 
Iliile,en slnltsiilden. ''!e ''' t!e de.? 
i^onünandl).^ niu Criiiasii^^unq der l^zeüiU)re)i 
iill- den eletlrlsci'.en 2^tr!),!i >v! d a'-leleiini. 
V^inaencn wird der .'^niiser'^in? lülf ?!in i.'il! 
sjsr den ^^Ulbiiüleit^r eruiedril^.. >!>r v^er--
^userun^l der '''/ii^^r!?'.N!Ns^-^>u?^..n.e u« 
v.iue ln'^ Vilailje .r.lden de-
en!li(N. 

?er vis I.-(1 n.'s^l^ns'> i '^^erielilet 'lntI'e 
Tirelil'r r >1 v I i n Ii i'jit»! be^ailN', dni; 
^tn slndliichen inderaivrien !n k'^r 5(<'l!)va 
.'estN nee!) eine .^Unsie nö'snel '.^>ird. Teui 
'-!.'i. rl'^ rel!in^e,.?^ini)scl)ns', der lN !.>s;eii i^'.eu'iv 
lieaU'^sl.Ilnns', die deuer iu l>'eiie stcitt'inDen 
sots, U'ird die 'U.'itdeniivuui^ der ('>>/!qu^^e 
vur uiiea und i!>re Al^spervlNig ^^ne ^eit 
''iu'cheilnnl^ denvilliql. T>.'r Pnchlnertrusi. 

unl dcnt d^e ^ladt^eni ' 
deu> ^lllol^'j....in luid d.ili eli! 
üli^rläs',., n.ird . en 1/7. nn^ u.' 
UinMri. 

/^s'r die sliidlische rli Nnu^i o 
itsidtis.'t>e Elcktrizin'n-.?nx'rt der.-^n t 
rat 'i)<'ass>'ier > ci n < e. T^.e > 
tnnsi >^>ird an' iien ni i'>li'den 7>>I de 
Tcii^o p-'^lie <!^'ans, > ''>'rl 
Unk-osh^'n der .viot>e u^.'n -
traiien eiuitn eilen die es't.ule'li < 
^uiiniiK' )rird il)nel» n -^ r l'ei d > ! 
rccinlttnsi des .- . 'V-'-.v'.'-"' 

')<uch ^n'eieiii!- !l' s r Inner <»> > 
?!^NlNsi iini -^I lU'r. 

e. 'Nskiei'lc:-'!'!)»- "»'^eriria. 
dir <>ininlc?nn^l^ > N''d!l il.!! iiü ^v'ln'e 1'-'!.'!'^ 

nnl^r ^/.'il.ina de/? ''.üries'e'^ l>',>'!ijnlien Proi 
i'i. <^-!'iiü!>e>^ lisj' ll' ut,!^ libev > 'e ^ 
l-eiliilN'/! d/ > ' ireen ')>k'arn 'i-ea! i I'?.', n? 

lu l's, / l- ., 
>er!n,l N!ii ! nü ^ u 7^ ^eöer ?ii 
^^!a!i!iien d.> ^''!i!! l' - 'e d.'? ?ki!ll.l>^ 
^'eiie der l? ilv.nne nil und ?il!'i''>/.'^^i 
ieu > <>' ^ ^ ! >1!" 'U ! e'.>en, nn^Vl'i!'' 
n'ii uoc^'Nlal.' iU!Ün-'el> lu luneneii. '^>e-^in" 
hat'' !' U'n- iib.'nd^ 7! lva<i i''! i'^e»' 
lUNl!'^ '!! '"" . V^V >''N !! ' ''>l.N'Ne'!,1 Iis ll> 
'^^eie: r e l 2"-ria > !':!?!, ^tr-iliii 
veii . 

v>.':^i'i-:cl. T'e'e^ 
'niirde iu '>üide< e liei >idnni ii'l^si. 

i u  d  >  d o r l i i ^ e i t  - ' a l n . s i i t u e  
s'llle '^>intin/,ineiir «^>'U'l s'n » ^siieu 
l»il?iru. rle!>''.?l'elnn!er N'lul er i>-
den leiUen i^rei ^V^i^ntti>ei! ?>'» !7! ^'unr uliu 
Schaden der ^olnii uer>niir.i>l 
>'>'.'ruutr>'nnu(i entdeelte de'^ >U:er d."" 
'^iruiu PuNnil, >>err iil' au^ <5essl>. 
'^er uerj>aslele 'vitn^nziileur^ iiui.e iui "e/ien? 
ber eitle i^ioüei'^in qrnitdlo' nie'ieu Zpi^nial^t.' 
nitliezei'il. ?ie >ii.'I!eliii, '.?^0r'lel)erin de-
dvriil^eu ?e>lol>^, ivurde dtnaui uu'5 der 
tnü .ntlanett l!>td lu rdeisiei. N'.iter ub^'r nne^ 
l".'r Ulis 'rei n 7vus'. iies^i'il. da sieu üire Uu 
schnlc^ erwie'?. 

Kleiner Anzeiger 
Anlraqen tinig Ärri worty sind 2 Dinar in Brief­

marken beizulegen, da ansonsten die Administration 

nicht in der Inoe ist, dar. Gewünschte zu erlediqen, 

JkA\A£> AAAAAAAAAAAAA4 

rs Rieden es 
•fvfft^fvvvwfvf **#'• 

Mache hiermit Jedermann auf 
mcrksani. daLi ich nicht Zah­
ler bin fiir die Schulden, 
weiche Frau Theresic Wutte 
niaclit oder gemacht hat. 
Am n Pnküc. Maribor, Tm-
barjeva 7. Ii2ü 
" 1 • • ya: fiff'P' *-1/r!f ̂ n** 1' 

SSeciJiMfen 

Uemclnde-Kclonle-Haus zu 
ve ; uifen. Adr. Verw. U27 
Kleiner Uesit/. mit schöner 
Wohnung, Umgebung Mari-
l)or, zu verkaufen oder zu 
verpachten gegen kleine Kau 
tlon. Adr. Verw. 1113 

Verkaufe Haus samt Krollen 
Garten, Feld, neben der Sta­
tion. Hocc 16. 1104 

Zukaufen gesuc&t 

Kaule altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zahne zu höchst 
preisen- A. Stumpf, (lolda.bel-
ter KoroSka cesta S 3857 

Elnlagebüeher der Ylestna hra 
nllnlca Maribor, Posoillnica 
»Narodnl dorn« und Spodnje-
Stajerska posoillnica kaufe. 
Sofort Held. Anträge unter 
»Leo Thalcr« au die Verw 

'»97 

Wiener Chromatische Har­
monika zu kaufen gesucht, 
Anzufragen: Schneider - Ge­
schäft, Slomskov tr«; 14. 1J40 

• • • • • .v.,•>«. 

Za rer&aii/en 

KoHhaarmairatzen. dreiteilig, 
f;ist neu, preiswert. Qrll-Me-
mdova 14-H. links. 1110 

Speisezimmer, Schlafzimmer 
und schöner Stutzflüge! zu 
verkaufeii. Adr. Verw. 1114 

Stelrerwageri billigst zu ver­
kaufen. Kriwanek, Laitan ul. 
2. uns 

Kadio aus (iefalligkeit sofort 
/.ii verkaufen. Korbwareugc-
scliiift, Tme svobode, neben 
der »Gra.iska starlnarna«. 

1143 _ 

Lmpirekasten .-fllHJ. Schreib­
maschine HOL), kompl. Schlaf­
zimmer. Hartholz 24(M, Spei­
sezimmer. Sehneidernälima-
schine 780, schöne Zlmmer-
kredenz 1000, Rollliuarmatrat 
/cu ii .300, kl. Salmisarnitur 
.-sii. ur. Schreibtisch, Hart­
holz. mit 7 Laden 28'>, Tische. 
G Ledersessel a oi>, 'i'uehen 
ton ä 140, Herrenfahrrad 3So. 
Anz. KoroSka e. 3. 114? 

Zu rermlefen 
s frvr+f • • 
Vermiete möbl, Zimmer im 
Parterre, Uosooska 4n. 112i) 

VlllenwohouiiK. 3 Zimmer, 
m i t  K o m f o r t  z u  v e r m i e t e n .  
Adr. Verw. 1)11 
Separ., möbl. Zimmer m \cr 
mieten. Pobreska cesta •». 
Tür 3, j 115 

Nett möbl. Zimmer, senar.. 
sonnig, sofort zu vermieten. 
Adr. Verw. !133 

Vermiete grolics Sparherd' 
zimmer an kinderlose Partei.' 
Vojasniska 21/i. j 132 

Zwei kleinere, leere Zimmer 
zu vermieten. Aufr. Vcirini-
ska nl. 11-11, Ii»ks. 1131 | 

Schöne zwelzimmrine Woh-' 
nunc vermiete ich billig an 
denjenigen, der mir i'iir ein 
halbes Jahr im Voraus ;\iblt. 
Adr. Verw. \ IA» 

Ein leeres Zimmer zn ver-
mieten. CvctliCna ul. 31. 114h j 

Stremi separ., feines Zimmer 
mit 2 Betten zu vermieten. 
Stiegeneingang. Park- und 
nahnnälie. Adr. Verw. 1147 

Schönes, möbl. Zimmer mit 
Verpflegung zu vermieten. 
GregorCiöeva 17-11. links. 

1145 

2 Zimmer, Küche und 1 Zim­
mer und Kiiche zu vermie­
ten, Fratikopanova ul. 10. 

1144 

Im Zentrum der Stadt schö­
nes, leeres Zimmer sofort zu 
vermieten. Adr. Verw. 1134 

Schönes Lokal 
im Zentruni der Stadt billig 
y.u vermieten. Anzufragen Je­
den Vormittag in der L iud-
ska tlskarna, Sodna ul. 2" 

JQ78 

ZweizimmeriRes Häuschen. 
S20f~lm Garten. LinrbuSer 
Hnlmiiofniihe zu vermieten. 
Anfr. Zrinjskega tt\r 3/11. 

HH>(> 

Zu mieten ge&uc& 
•- ~*7vvV^mtV1 <S vr v v 

Suche schönes, reines, leeres 
Zimmer, wenn möglich mit 
Parkettboden, per 1. Marz, 
(ietl. Anträge unter Leeres« 
au die Verw. __ 1135 

Line Krolle oder kleine Zwei­
zimmerwohnung w. gesucht 
für 1. März. Adresse an die 
Verwaltung unter -.hinge'* 
Hhepaar«. ll 19 

Suche Drelziniiturv. (»huung 
if.it Badezimmer. Unter 

Pünktlich 3 ;u< diu Verw. 
Olli 

St eilen g es u cfije 

."vV 
Ökonom» Weinbauer, in allen 
Zweigen der Laudwii 
bewandert, ledig, mit iöiähr. 
Praxis, wünscht gegenwärtig. 
Posten zu ändern, (ietl. Zii-
schriiteu unter Ehrlich an 
die Verw. Ii Iii 

Offene Slellcn 

7???WiffWf?fWVfWr 
Keine, tüchtige Bedienerin 
gesiievi. Adr. Verw. 1139 

L&hrlliig aus besserem Hau­
se. mit entsprechender Schui 
biidung, wird aufgenommen. 
Prescrn, Koroska cesta 7. 

IHK 
Kellnerin für ein gutgehendes 
Landgasthaus gesucht, 3 Ki­
lometer von der Stadt ent-
iert. Bedingung: bis .30 Jahre 
alt. stattliches, angenehmes 
Aullere und kautionsfühig. — 
Offerte unter »Dobra protnet 
na tocka« an die Verw. 

1117 

Fimde — ^erici Sie 
T?V'*y\TVrr \7 v r &  

Tin junger, stichelhaariger 
.iagdltund, hört aai den Na­
men Kam. hat sich verlauten. 
Abzulieben oder atijsiiPH 1 de 
gegen Belohnung im I loh 
Drei*. Hl 2 

üiksrynii. 
Für die vieloii Beweise herzlicher Ante lnahme 

anläßlich flcs schworen Verlustes, sowie für dio chrr nrh 

zahlreiche Beleili^tiw»- am LeicheniiegHn'»ni.s- und tii 
die .'.'chonen Kranz- uiul Blunicnspcnden sagen wir 
llen Freunden und Bekannten innigsten Dank. Bc' 

sonders danken wir dem Hochw. Herrn Donntarrer' 
welcher mit ergreifenden Worten von» feuren Dahin" 

geschiedenen für ewig- Abschied nahm. 
M a r i h o r, am . F eliruar 1^35. 

Die tieftrauernd hintcrbliebenc 

u;« Famüie Waüiner« 

Einem Herzensbedürfnisse nachkommend, sa^en wir liieniit für 
die Beweise der Teilnahme, die uns anläßlich des unersetz­

lichen Verlustes unseres heißgeliebten Gatten, Vaters, Bruders, 
Schwagers, Onkels und Großpapas, des Herrn 

KARL THATMItC 
Gold- und Sifiborarbelter 

in so überaus reichem Maße zugekommen sind, unseren herzlich 
sten Dank. Wir danken ferner für die so zahlreichen Blumen" 
spenden und Kränze, die uns beweisen, welcher Wertschätzung 
der nunmehr Verewigte sich in allen Kreisen der Bevölkerung er­
freute und schließlich allen den vielen Teilnehmern am Leichen 
begängnisse, der Hochw. Geistlichkeit, Herrn Dompfarrer M:sj; 
Umek für seine tiefergreifende Rede, ferners dem slov. pevsko 
drustvo „Maribor", den Genossenschaften, den Vereinen und allen 
Freunden und Bekannten, die aus Nah und Fern gekommen sind 

M a r i  h ö r ,  a m  5 .  F e b r u a r  1 9 3 5 .  

im Familie Tratnik. 

' esr*""f^iro? .vvmwhoihm 

Gedenket «er 
Atititfiberkülosenlica! 

•r -

Leset und verbreitet diel 

Gut eingeführte | 

Schlosserei 
elektrischer Betrieb, autogene Schweißerei 
ist wegen Todesfall sofort zu verkauten. 
Anzufragen be Fau R. Schell, Maibor, 

. Miklosiceva ulica 6 >ua 



Woribottrr Shimmet 30. SRittroodk bim 6. ftefcer 1930. 

Hmfieltgoküln, m sie seltn sind 
?... ju,.il.l!ffj.l.l I I Um,M 

R/4 Chif fon  für  Wä-  ü /45  Chif fon  für  Wä-  P/550 Chif fon  mi t  fc -  H/400 Chif fon  für  Wil -  N/ l l  Chi f fon  für  Bet t -  .1 /12  Chi f fon  mi t  d l in-  Jad / iU Chif fon  für  Wü-  MJ/13  Chif fon ,  dünne-
sehe .  Reklame-Qual i tä t  sehe ,  bessere  Qual i tä t  s lem laden ,  75  cm sehe ,  gute  Oi i f1 i t . l t ,  72 wäschc ,  fes te  Qual i tä t ,  ne in  Faden f i i r  Damen-  sehe ,  mi t te l s ta rker  Fa-  ror  Faden,  s tu tc  Qu. i -

jc  Meter  Dinar 5.— je  Meter  Dinar 6.— bre i t ,  je  Meter  D 7 .— cm bre i t ,  je  Meter  SO cm bre i t ,  je  Mefcr  Wäsche ,  90  cm bre i t ,  den ,  e rprobte  (Qual i tä t ,  l i t ä t  für  jeden  Zweck 
Ulnar Dl«ar 9,— j e  Meter  Dtn 9.— 7G-78 cm bre i t  je  Me-  Keel j rnc t .  SO cm bre>t ,  

*  te r  Dln  10.— Je  Meter  Dln  10.5» 

W 
K/l  Chi i lun  >enr  Knie  .1 /1  Chi f fon  mi t te l s ta rk .  A/ l  Chi f fon ,  schöner ,  M/2  Chlf io t i .  spec ia le  F /3  Chi i fon .  (es lc  Oua-  D/5  Haus le inwand,  S / f i  Chi f ion .  sehr  fe ine  C/7  Bat i s t -Chi f fon  f i ' r  
Quai tä t .  ( i i r  Bet tw.1-  sehr  «utc  Qual i tä t  f i i r  dünner  Faden,  f i i r  Da-  Qual i tä t  für  l i tü t  für  Bet twäsche ,  s ta rker  d icker  Faden,  Qual i tä t ,  f i i r  Damen-  Damenwäsche .  Knie  
s .cne ,  . s«  cm bre i t ,  ie  Wäschc ,  SO cm bre i t ,  meuwäsche ,  80  cm br . ,  sehe ,  80  em bre i t ,  je  W em bre i t ,  ie  Meter  78  cm bre i t ,  j e  Meter  wi tsche ,  SU en i  bre i t ,  Qual i tä t ,  7S cm bre i t ,  

Meter  Dinar 12.- j c  Meter Dinar 12— j e  Meter Dinar 13.- Meter Dinar 13. Dinar Ii- Dinar 14.— Je  Meter  Dinar 15.-- i e  Mejcr  Dln 13.— 

I 

I 
i 

fß l8  Bat i s t -Chi f fon  für  U/v  üradl  f i i r  Herren-  0 /14  Üradl fi|t Herren- RG/15 Raye-Gradl  i i i r  R/16  Baumwol lc l i tuu i i j  H/17  f luumwol le lnwai id  I i / IS  Bat tmwol lc inwand C/10  I launiwot lc lnwond 
Damenwäsche ,  su  en  Unterhosen .  mi t t le re  i in tc rhoscn ,  su te  ies te  Herrcnui i te rhose i i ,  Spe-  f i i r  Decken,  su te  Qua-  f i i r  Decken,  bessere  für  Decken,  fes te  Qua-  f i i r  Decken,  mi t  d ickem 
bre i t  je  Meter  Dinar  Qual i tä t .  je  Meter  Qual i tä t*  je  Meter  z ioUQual l lü t ,  je  Meter  l i lä t ,  14<» tu t  bre i t ,  ie  Qual i tä t ,  Ns  cm bre i t ,  l i tü t .  148  en» bre i t ,  je  Faden ,  148 em bre i t ,  j e  

16.50 Dinar 9.50 Dinar I I.­ Dinar 12.— Meter  Dinar  13 .— ie  Meter  Dinar  17 .  Meter  Dinar  19 .— Meter  Dinar  22.-

• •••••f.-

1 
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( j /2 l  Leinwand J i l r  KO/21  Leinwand für  V/22  Molino. Kelb ,  J» in-  M/23 Mol ino ,  ice lb ,  t l iU-
Ueberz i iÄC.  Kcbrä i tch l i -  Ueberz ik 'e .  Reklame-  ner  Faden,  je  Meter  ker  Faden,  Je  Meter  
d ie  Qual i tä t .  170  cm Qual i tä t ,  180  cm brc i i ,  Dinar 4.— Dinar 6.— 
bre i t  Je  Meter  D 22.— j e  Meter  Din 24.— 

11/24  Mol inu .  c .c lb  i i i r  
Decken,  mi t t le re  Qual i ­
tät, Sc Meter D 12.— 

111/23  Mol i i io ,  welb ,  
für  Decken,  bessere  
Qual i tä t ,  I4C- .  cm bre i t ,  

j e  Meter  Dfn  14 .— 

IV/20 Mol ino .  se lb  f i i r  
Decken,  fes . ' c  Qual i tä t .  
14$ e in  b re i t ,  je  Meter  

Dinar 16.— 

V/27 Mol ino ,  Kelb .  lur  
Dcckcn,  sehr  sn le  Ot t ' -
l i t ä t ,  148  cm bre i t ,  Je  

Meter  Dinar  18 .— 

; . v- .. 

""'"ir 
WmtV: 

AG/2s  Ges t re i f te r  
' i rad l  n i r  Pols te r i iber• •  
/.ürc, Sit cm bre i t ,  je  

Vieler Dinar lt.— 

IT/2 ' -»  In le t t  i i i r  . l 'F /30  In le t t  i i i r  Tu-  K/31  Handtücher  nucl i  
Mcr ,  rosa ,  so  cm bre i t ,  <.  heu te .  rosd .  120 e in  Meter ,  weiss ,  mi t  B«»r-

jc  Meter  Dinar  9 .— bre i t  ie  Meter  D 18 .— di t re ,  j e  Meier  I )  6 .— 

K/32 Handtücher  n . ,e ! i  
Meier ,  ve i*» ,  bessere  
Qual i tä t ,  mil Bordüre ,  

je  Meter  Dln  8 .— 

R/*3 Handtücher  "ach  
Meter ,  sehr  «nie  Qua­
l i tä t  mi t  Bordüre ,  je  

Meter  Dln  10 .— 

ST/34 Tischtücher  nach  
Meter ,  weiss ,  umidra-
t i sches  Gewebe,  12iJ  
cm bre i t ,  j e  Meter  

Dinar 18.— 

ST/35 Tischtüchcr ,  
weiss ,  kar ic r les  Master  
12(1x120 e in  uross ,  ie  

S tück  Dinar  24 .— 

• 11 , v 

3 
W -̂ St-

K/42 Kar ier te  Ge­
schi r r tücher .  S tück  

Dinar  4 .— 

K/43 Kar ier te  Qe-
>chirrtilaher. besserer 

Qualität, Stück 
Dinar l».— 

K/44 l ' l ane l l -S t i inb .  
t ik l te r ,  S t i lek  Dln  3 .  

Dü 45 Weisse  i Jes^er t -
varn i tur .  Halb-DamaH-
le ine t i  ju t t  i i  Sorv ie t -

ICII Dil l  MB.— 

S/4t i  Weisses  Damast -
Tischtuch  I i i  verschic-
i le t ien  Mustern ,  unter  
Qual i tä t ,  ü r .  14»M1<* 

e in ,  S t l lck  DI«  4* .— 

S/47  Dauius t  -  ' I  i sc l i -
iuch .  in t .  sehr  schöne  
Qual i tä t  i i i r  Haushal t ,  
Qr .  130x130 e in ,  S l i l ik  

Dln  52  

S /4*  Tischt t ie l i .  v i r -
schiedeniarbi«, nioJeru, 
neues Dessin, 130x120 
e in ,  S t i lek  Diu  *3 .— 

1)0 /49  Wei i . se  Alour-
Dninns tRarni iur ,  se t i r  
,u te r  Qual i tä t ,  ü r ,  
!40\ t4U cm in i i  (> Ser ­
v ie t ten  ür. 55x 55  e t i l  

Dinar  2*5.— 

Kauf Gelegenheiten, wie sie Ihnen unsere „Weiße Woche*4 bietet, sind selten. 
Wir sind so billig, weil uns der Riesenumsatz in dtadt und Land tatsächliche 
Billigkeit erlaubt. Wareoversand per Nachnahme. Frankosuzendung a * D n 250'-. 
Wir verbürgen tadellose Qualität n! Waren die berechtigte Kaufwünsche nicht 
*rffillen, tauschen wir um oder zahl n den vollen Kautbet»ag anstandslos zurück. 

Größtes Waren- und Versandhaus Jugoslawiens: 
lageeb. ' 

Üieltttlakleiu und fni die HoUaktiuu verautwurtUciii llüo KVSVI.lt Druck <Jci »Mnriburakt tiskarua« in Maribur, r—. Llüi den iivraiHgtbttr und duu Druck verautwortiichi 
iitreklor äuako DLiiuLA. — Beide woliukait in Merdkiv, 

4», lU,. IM. (. 
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